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Whelmshavmer Tageblatt
Bestellungen

das Tageblatt
" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

n -hm-n - -1° Kaisers Postämter zum
27 - °n M 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr . sowie die Expedition

>u M 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

gM - In , « rate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größer« werden vorher erbeten. "MS

Publikations -Organ für samrntliche Kaiser !. , König !, u . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Vant .

148.
'

Dienstag, den 26 . Juni 1888 . 14. Jahrgang.
Abonnements -Einladung.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir
uns zum Abonnement einzuladen und richten zugleich an

unsere geehrten Postabonnenten die Bitte , ihre Abonnements

auf das

„Wilhelmshaverier Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

baldigst bei den Kaiserl . Postämtern erneuern zu wollen ,
damit in der Zusendung eine Unterbrechung nicht eintritt .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das „ Wil -
helmshavener Tageblatt " von jetzt ab bis zum 1. Juli
gratis geliefert .

Das „ Wilhelurshaverrer Tageblatt "
bringt

die politischen Ereignisse des In - und Auslandes übersicht¬
lich geordnet , legt großes Gewicht auf den lokalen und
provinziellen Theil , widmet den in - und ausländischen
Marine -Angelegenheiten die größte Aufmerksamkeit und ist
auf gute und interessante Feuilletons rc. rc. bedacht .

Ueber alle wichtigen Ereignisse werden unsere Leser
durch zahlreiche Depeschen schnellstens in Kenntniß
gesetzt.

Für Insertionen und Bekanntmachungen istdas „ Wilhelmshavener Tageblatt "
wegen seiner

weiten Verbreitung das wirkungsvollste Organ am Orte .
Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal frei ins

Haus geliefert Mk . 2 .25 , für Abholende Mk . 2 .00 , durchdie Post bezogen Mk . 2 .25 excl . Zustellungsgebühr .

_ _ Die Expedition .
Politische Rundschau .

R . Die Eröffnung des Reichstages wird sich diesmal zu
erhabenen Alte gestalten , da Kaiser Wilhelm II . die Huldigun
versammelten deutschen Fürsten und der Reichsboten entgegen »,
wird . Jeden Deutschen wird dabei ein Gefühl stolzer Sich
überkommen , wenn er sich vergegenwärtigt , daß die gcsamwte N
Hand in Hand mit ihren Königen , Großherzogen , Herzogen
Fürsten rc. dem deutschen Kaiser und dem deutschen Einheits - und B
gedanken huldigen . Heil Kaiser und Reich allewege ! Wie zrwarten , wollen die Franzosen , da zwei ihrer Landsleute , die in
Blättern in gemeinster Weise Deutschland , den Kaiser und seine ?
schmähten, auSgewiesen worden sind, Repressalien ergreifen und i
seitS die deutschen Korrespondenten aus Frankreich verweisen ,die italienischen Berichterstatter sollen Nachfolgen . So veile
wenigstens die meisten Pariser Organe . Zahn um Zahn . AugAuge ! fordern sie Wiedervergeltung . Wenn wir Deutschrechnen würden , so bliebe vielleicht keinem einzigen Franzosei
swziger Zahn im Munde uud auch nur ein einziges Auge im KIo rst das V - rhältniß . Von unseren deutschen Journalisten hat
Antlostgketten und Gemeinheiten nach Art und Weise der HRonsvn und Bonnefon noch nicht erlebt und wird sie auch » icheben ; denn selbst unsere schlimmsten Preßhusaren besitzen noch ir1° viel Selbstachtung und Respekt vor ihrem Berufe und soviel i
sck ,7 ?» k
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vorläufig die Spanier noch nicht recht begeistern können , obwdhl ihre
Nachbarn , die Franzosen , sich ebenfalls nach 1870 dazu entschlossen
Allem Anschein nach wird die konservative Partei die Lorbeeren der
Hcsresresorm für sich einheimsen wollen , denn das jetzige Kabinett
wird wohl in nicht zu ferner Zeit einem konservativen Platz machen .
Freycinet führt in Frankreich auch ja nur das aus , was sein Vor¬
gänger Ferron ins Leben rufen wollte . — Dem Ministerium Salis¬
bury drohen jetzt arge Gefahren , da die Opposition sich zu folgendem
Anträge im Unterhause entschlossen hat : „ Dir Handhabung der
irischen Verbrechensakte uud die Art ihrer Ausführung unter -
minirten die Achtung vor dem Gesetze , fesselten den Geist des irischen
Volkes und seien den gemeinsamen Interessen des vereinigten König
reiches höchst nachtheilig .

" Ganz so faste es auch der Regierungs -
verlr - ter auf , indem er verkündete , daß wenn dieser Antrag wirklich
eingebcacht werde , dies ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung
sein werde . Der Sturm gegen die Regierung soll schon am Montag ,
25 . Juni , gelaufen werden . Bei dem Gesetze betreffend ine Schließung
der Schenkwirthschaften hat die Regierung , wie bekannt , schon eine
empfindliche Schlappe davongetragm .

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . Juui . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hatte am gestrigen Morgen in
der Zeit von 7 bis 9 Uhr , begleitet von dem diensthabenden Flügel -
adjutasten Major v . Pfuel , wieder einen Spazierritt in die nächste
Umgebung von Potsdam unternommen und demnächst Ihrer Maj .
der Kaiserin Augusta vor deren Abreise von Potsdam im König ! .
Stadtschloffe daselbst einen Besuch abgestattet . Se . Majestät der
Kaiser begleitete hierauf Ihre Majestät die Kaiserin Augusta vom
Stadtschlosse nach der Friedenskirche , woselbst Allerhöchstdieselben
längere Zeit verweilten . Nach der Rückkehr von dort empfing Se .
Maj . der Kaiser im Marworpalais den Major Frhrn . v . d . Tann ,
den Oberst - Lieutenant vor- Pfuhlsteio und den Major Frhrn . von
Nyvevheim , welcke ehemals der Umgebung weiland Sr . Majestät
des verstorbenen Kaisers und Königs Friedrichs III . angehört hatten ,and hörte sodann um 10 >/z Uhr den Vortrag des Ober Ceremvnien -
meisters Grafen zu Eulenburg . Mittags arbeitete der Kaiser mit
dem Chef des Mililär -Kabinets , General der Kavallerie und General -
Adjutanten von Albebyll und demnächst mit dem Kciegsminifier ,General Bronsart von Schellendorff . Am Nachmittag sahen die
Kaiserlichen und Königlichen Majestäten Ihre Königlichen Hoheitendm Großherzog von Hessen und den Prinzen und die PrinzessinHeinrich als Gäste an der Kaiserlichen Tafel . Vor , Nachmittags
21/4 Uhr bis um 3 Uhr kouferirte Se . Maj . der Kaiser mit dem
Chef der Admiralität General vonCaprivi uud hierauf von3 Uhr bis etwa um 51/2 Uhr mit dem Staatsminister Grafen
Herbe t Bismarck . Nachdem hatte Se . Durchlaucht der FürstRadolin die Ehre des Empfanges . Beide Kaiserliche Majestäten
unternahmen dann gegen Abend eins gemeinschaftliche Spazierfahrt
nach dem Wildpark und nach der Rückkehr von derselben hatte Se .
Majestät der Kaiser daun um 71/2 Uhr noch eine längere Konferenzmit dem Justizminister Dr . v . Friedberg , welcher sich aus dieser
Veranlassung kurz zuvor von Berlin uoch dem Marmorpalais be¬
geben hatte . Zum Souper waren Ihre Kövigl . Hoheiten der Groß¬
herzog von Baden , der Großherzog von Hessen und der Prinz und
die Prinzessin Heinrich bei den Kaiserlichen Majestäten in Marmor¬
palais erschienen . Ihre Maj . die Kaiserin - Wittwe Victoria
wird sich , wie verlautet , bereits in den allernächsten Tagen nach
der Schweiz begeben.

Berlin , 24 . Juni . Se . Majestät der Kaiser arbeitet
gestern mit dem General - Quartiermeister Grafen von Waldersee und
dem Chef des Militär - Kabioets , General der Kavallerie von Albebyll ,und nahm die Persönlichen Meldungen des Kommandeurs des Leib-
Garde - Husaren -Regiments , Oberst - Lieutenants von Gottberg , uud
des Chefs der Leib - Eskadron genannten Leib- Garde - Husaren -Regi -
menls , Rittmeister von Byern entgegen . Im Laufe des Nachmittags
tattete Se . Majestät der Kaiser Ihrer Majestät der Kaiserin - Mutter
einen längeren Besuch ab . Nach der Rückkehr von dort kouferirte
Allerhöchstderselbe längere Zeit mit dem Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck und hörte sodann die Vorträge deL Ober -Zeremonienmeisters
Grafen zu Eulenburg , sowie des neuernannten General -Adjutanten
Geueral - Lieutenauts v . Wittich und den des Regierungsrathes von
Brandenstein .

— Kaiser Wilhelm II . wird stch am 18 . Oktober d . I . zu
Königsberg als König von Preußen krönen . Er folgt damit
dem Vorgänge seines Großvaters , Wilhelm I . , nächst dem ersten
König von Preußen , Friedrich I,der einzige preußische König war ,
welcher die Krönung vornahm . Die Erneuerung dieses Aktes wurde
damals (1861 ) damit begründet , daß inzwischen wichtige Verände¬
rungen in der Verfassung der Monarchie eiogetreten waren . Ein
sicher Grund liegt jetzt nicht vor . Die Verfassung schreibt die

Eidesleistung des Königs , nicht aber die Krönung vor ; doch ver¬
bietet sie letztere auch nicht, und so unterliegt die Krönung keinerlei
laatsrechtlichen Bedenken , wie sie freilich auch keine besonderen staats¬
rechtlichen Wirkungen in Anspruch nimmt .

— Nach der Nat .- Ztg . werden Ihre Majestäten Kaiser Wil¬
helm und Kaiserin Viktoria Augusta sich im Herbst als König und
Königin von Preußen in Königsberg krönen lassen.

Prinz Heinrich wird Anfang ^ nächsten Monats nach Kiel
übersiedeln .

— Zum Chef des Zivilkabinets ist, nach der Nat .-Ztg . , der
Unterstaatssekretär im Kultus - und Unterrrichts - Ministerium , v . Lucanus ,
ausersehen .

— Dem Begnadigungsakt Sr . Majestät des Kaisers wird ,der Voss . Ztg . zufolge , gegen Ende der neuen Woche entgegen -
gesehcn werden können.

— Nach einem Privattelegramm aus Hirschberg ist in Erdmanns¬
dorf vom Hofmarschallamt des Prinzen Heinrich heute eine
Depesche deS Inhalts eingegangen , daß das Prinzenpaar die pro -
jrktirte Rückkehr nach Erdmsnvsdorf endgültig anfgegeben hat .

— Der Königliche Hof legt heute für Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Albert von Sachsen - Altenburg , Prinzessin von Preußen ,
die Trauer auf 14 Tage an .

— Das „ Militärwochenblatt " enthält die Ernennung deS
Prinzen Albrecht zum Generalfeldmarschall unter Belastung des
Kommandos des X . Armeekorps . Ferner der Generale v . Hahuke ,
v . Versen und v . Wittich zu Generaladjutanten .

— Der Reichs - und Staats -Anzeiger macht bekannt : Auf
Allerhöchsten Befehl find alle Besuche um Empfang resp . Meldung
bei Sr . Majestät dem Kaiser von Nicht -Militärs an Allerhöchstseiu
Hofmarschall -Amt in Potsdam zu richten .

— An dem Königlichen Astrophyfikalischen Observatorium auf
dem Telegrapheaberge bei Potsdam ist der bisherige Assistent Dr .
Müller zum Observator ernannt worden .

— Vollständig unfaßbar ist uns die Nachricht der „ Hamb .
Nachrichten "

, nach welchen in Erwägung gezogen worden sei, ob nicht
gegen Mackenzie auf Grund des Strafgesetzbuches vorgegaogen werden
solle . Nur das Gutachten der deutschen Aerzte hätte dies verhindert .
Wir glauben an diese Mittheilung nicht und können nimmer daran
glauben , weil wir uns nicht im Morgenlande befinde, wo es allerdings
früher Sitte war , dem Arzte , der seinen hohen Patienten nicht retten
konnte , den Kopf abzuhauen . Es scheint jetzt in der That festzustehsn ,
daß es bei uns Leute giebt , die Deutschland durchaus in den
Augen der übrigen gesittete» Welt herabsetzen wollen , wobei sie sich
aber in ein patriotisches Mäntelchen hüllen .

— Die Eröffnung des Landtages findet am Mittwoch um
12 Uhr statt .

— Das Beileids - Dekret , welches aus Anlaß des Ablebens des
Kaisers Friedrich von dem Kaiser von China erlaffen uud durch den
hiesigen chinesischen Gesandten dem Staatsminister Grafen Bismarck
übermittelt worden ist, lautet in der deutschen Uebersetzung wie folgt :

„ Wir , Kaiser von China , hatten Gelegenheit , von der
großen Volksthümlichkeit und Beliebtheit Sr . Majestät des
entschlafenen Kaisers Friedrich Kenntniß zu erhalten . Die
Nachricht von dem Ableben dieses deutschen Kaisers hat Uns
tief ergriffen ! Wir drücken unser lebhaftes Bedauern über
de» Heimgang dies s Kaisers nach so kurzer Regierungszeit
aus und nehmen großen Antheil an de» traurigen Ereignissen ,
die Deutschland zweimal nacheinander in so kurzer Frist be¬
troffen haben , — Vorfälle , die wahrlich alle menschlichen Er¬
wartungen überschreiten ! Wir beauftragen Unseren Gesandten
beim deutschen Kaiserhofe , Unsere Mitgefühle und Theilnahme
für den dem deutschen Kaiserhause und dem ganzen deutsche»
Reiche widerfahrenen unersetzlichen Verlust , behufs weiterer
Vermittlung , beim Minister des Kaiserlichen Auswärtigen
Amtes zum Ausdruck zu bringen .

"
— Die erste Schwadron des zum Leib -Husaren -Regiment er¬

nannten Garde -Husaren - Regiments zu Potsdam ist Leibschwadron
geworden . Das Regiment hat silberne Borten bekommen.

— Die „ N . Pr . Ztg . " meldet , die Kommission zur Ausar¬
beitung eines neuen Infanterie - Exerzierreglements hält täglich
Sitzungen . Dem Vernehmen nach soll indessen die jetzige Kom¬
mission nur den Charakter einer Vorkommission tragen und sich auf
die nöthigen Vorarbeiten und die Aufstellung von Grundsätzen be¬
schränken. Später soll dann eine verstärkte Kommission , zu welcher
auch Vertreter der nicht preußischen Armeen hinzutreten würden ,den endgiltigen Entwurf des neuen Reglements ausarbeiten .— Die katholischen Geistlichen , die in der Provinz Pose »
von der Regierung mit der Leitung des Religionsunterrichts in den
Volksschulen beauftragt sind, sollen nach der „ Kreuz -Ztg . " beabsichtige»,den Erzbischof Dinder zu bitten , sie davon zu dispensiren , um die
Germanistrungsbestrebungen nicht zu fördern .

— Wie man erfährt , dürfte die Nachricht , nach welcher der
Wirkliche Geh . Rath v . WilmowSki sich entschlossen hat , sein Eut -
laffungsgesuch als Chef des Zivilkabinets zurückzunehmen , nicht auf
Thatsachen beruhen . Als sein Nachfolger wird der Wirkliche Geh .Ober -Justizrath Oehlschläger , Präsident des Kammergerichts uud
Mitglied deS Staatsrathes und Herrenhauses genannt .

München , 23 . Juni . Der Prinzregent reist heute Abend
10 Uhr in Begleitung des Ministers von Lutz nach Berlin zur Er¬
öffnung des Reichstages . — Weiter werden dabei theiluehmen der
König von Sachsen , Prinz Wilhelm von Würtemberg uud die
Großherzöge von Baden und Hessen.

Ausland .
Pest , 22 . Juni . Die vereinigten Ausschüsse der ungarisches

Delegation genehmigten nach dreistündiger Debatte einheitlich den
47 Milliouen -Kredit .

Pest , 23 . Juni . Der Biererausschuß der ungarischen Dele¬
gation genehmigte den Occupationscredit , den Budgetausschuß de
österreichischen Delegation gleichfalls .

Budapest , 22 . Juni . Bei der Verhandlung über daS Budget
für Bosnien und die Herzegowina machte heute der Reichsfiuanz -
minister v . Kallay folgende , die internationale Situation illustrirende
Bemerkung : Wohl habe er für dieses Jahr eine Reduktion der
Truppen im Okkupationsgebiet in Aussicht gestellt, die innere
Situation der Reichslande hätte dies erlaubt , allein im Hinblick auf
die allgemeine europäische Lage erscheine Verminderrng der Garnisonen
im Osten des Reiches unzulässig . Ferner sagte Minister Kallay :
Die Nachricht von dem Einbruch montenegrinischer Banden in Bos¬
nien sei unwahr und beruhe lediglich auf Erfindungen in Bukarest



und Belgrad erscheinender französischer Journale , welche auf dem
Balkan daS Feuer schüren .

Paris , 21 . Juni . In der Kammer brachte der Finanz¬
minister das Budget für 1889 ein . Die SenatSkommisstou für die
Vorlage , betreffend die Nutzbarmachung deS Pariser Kloakenwasiers ,
begiebt sich nach Berlin , um die dortigen Einrichtungen in Augen¬
schein zu nehmen und wird zu diesem Zwecke vom 4 . bis 7 . Juli
daselbst verweilen .

Paris , 22 . Juni . Die Verwaltungskommission des Institut
de France richtete an de» Ministerpräsidenten Floquet das Ersuchen ,
die Rückkehr des Herzogs von Aumale , welcher eines der ausge -

zeignetsten Mitglieder deS Instituts sei , zu gestatten , zumal ein
solcher Schritt jedes politischen Charakters entbehren würde . Floquet .
erwiderte , er nehme das Ersuchen mit aller dem Institut gebührenden
Achtung entgegen , aber er könne die Angelegenheit nicht als eine
unpolitische betrachten ; ein Beschluß -in dieser Frage stehe allein dem
Ministerrath zu . Floquet versprach , die Sache dem Ministerrath zu
unterbreiten .

Paris , 23 . Juni . Der Senat nahm einstimmig die Vor¬
lage deS außerordentlichen Kriegsbudgcts „an , wonach ein neu ?

Liquidationskonto von 370 Mill . Francs für die Artillerie und das
Geoiewesen etablirt wird .

Paris . Man liest im „Paris " : „ Ein Mob ilm achungS -
ver such au der Grenze . Herr v . Freycinet fuhr auf seiner
Reise nach Epiual und Belfort letzte Woche durch Nancy . Es ist
sicher, daß General Boisdenemetz die Gelegenheit benutzt haben mag .
um Herrn de Freycinet darzulegen , daß ein Bataillon Jäger zu
Fuß nicht zu viel in Pout - L Mousfon wäre , einer wenige Kilometer
von den Grenzbahnhöfen Pagvy und Noveant entfernten Ortschaft ,
wo sich nur das 5 . Husarenregiment als äußerster Vorposten be¬
findet . Herr de Boisdenemetz mochte gleichfalls verlangt haben , daß
ein Bataillon des 79 . Regiments , das noch in Neufchatea « liegt ,
zu dem in Nancy liegenden GroS des Regiments gesandt werde .
Wir erfahren aus sicherer Quelle , daß der Kriegsmimster seine Ab¬
sicht angekündigt hat , binnen Kurzem einem Mobilifirungsversuch »
der 11 . Division beiwohnen zu wollen . Die Division , die heute
vollständig in Nancy und Umgebung liegt (bis auf das oben erwähnte
Bataillon des 79 . Regiments ) umfaßt vier Regimenter Infanterie ,
ei« Regiment Kavallerie und vier Batterien Artillerie . Der Mobili -

firungsversuch wird wahrscheinlich in der zweiten Hälfte des Jul >
au einem unbekannt bleibende» Tage erfolgen . Herr de Fr ycinet
würde Paris inkognito verlassen und von ChalonS aus eine Depesche
abseuden , welche den General Boisdenemetz avffordert , die Truppen
wie zu einem sofortigen Feldzug zu sammeln , und vier Stunden
später eintreffen , um die auf der Hochebene von Malzeville konzen-
trirte Division zu besichtigen . Im Grunde wird sich die Geschich e
auf ein plötzliches Greifen zu den Waffen beschränken und zwar
ohne Einberufung der Reservisten und ohne außrrordevtliche Maß
regeln . Das Manöver wird demnach keine unvorhergesehene Aus¬
gaben verursachen . "

Lille , 21 . Juni . Legravd (Republikaner ) ist mit 1194
Stimmen zum Senator für das Nor ^ departement gewählt . Der
konservative General Lberillier erhielt 1059 Stimmen .

Rom , 23 . Juni - Dos omiliche Blatt veiöffeotticht die Er
uennung des Grafen Robilant zum Botschafter in London .

London . Das Unterhaus nahm in dritter Lesung die Wem -
zollbill an .

London , 21 . Juni . In der heutigen Versammlung der
Konservativen mahnte Salisbury zur Einigkeit der Partei und sagte ,
der Mangel an Einigkeit könnte einstmals eine derartige Niederlage
der Regierung herbeiführen , daß ein Apcll an das Land nothwendig
werde . Smith erklärte sich bereit , die Führerschaft im Unter haute
niederzulegen , wenn er das Vertrauen der Partei nicht besitze . Die
Versammlung votirte volles Vertrauen zu Salisbury und Smith .

London , 21 . Juni . Oberhaus . Lord Elphingstone erklärte ,
die Frage der Zulassung fremder Kriegsschiffe in befestigten Häfen
von britischen Besitzungen werde von der Regierung in Erwägung
gezogen ; die Veröffentlichung etwaiger Beschlüsse würde aber dem
Staatsdienste nicht ersprießlich sein, deshalb seien den Flottenbefehls -
habcrn und Gouverneuren von Kolonien keine Instruktionen gesandt
worden .

London , 22 . Juni . Das British Medical Journal ver¬
öffentlicht einen Bericht Dr . Mackenzies ül» r die Krankheit des
Hochseligen Kaisers Friedrich . Ja demselben heißt es , einige Tage
vor seiner Abreise aus Charlottenburg habe der Kaiser angefangen ,
sich weniger gut zu befinden ; das habe in Potsdam fortgedauert ,
doch seien die Symptome keineswegs beunruhigend gewesen bis zum
8 . d . M . früh , zu welcher Zeit Professor Dr . Krause bemerkte, daß ,
als der Kaiser Milch travk , ein Theil derselben durch die Lusiröhn
in die Lunge drang , was einen heftigen Husten verursachte , während
ein anderer Theil aus der Kanüle heravsströwte . Während der
ganzen langwierigen und schweren Krankheit , bei welcher die Aussicht
auf Besserung beständig durch plötzliche Rückfälle getrübt worden ,
sei kein Laut der Klage über die Lippen des Kaisers gekommen,
ebensowenig habe derselbe ein Zeichen der Ungeduld von sich gegeben
Seine Acrzte und seine nächste Umgebung werden sich stets der Dank¬
barkeit erinnern , welche der Kaiser für Dienste gehabt hat , die ge¬
wöhnliche Patienten als ein ihnen zukommendes Recht in Anspruch
nehmen .

— Die „ Poll Mall Gazette " schreibt : „ Der d eut f ch e Kaise r
ist oberster Kriegsherr und gehört unauflöslich der Armee an . Zu¬
gleich verpflichtet er sich aber , die Armee zur Wahrung des Friedens
zu gebrauchen . Die deutsche Nation steht in Waffen , lediglich zur
Vertheidigung . In der That , die Proklamation des neuen Kaisers
beläßt die auswärtige Politik des Reiches an demselben Punkte , und
seine Thronbesteigung beeinflußt nicht die große Frage , ob Krieg ,
ob Frieden . Interessant aber bleibt die Fassung der Manifeste ,
welche den Geist wahren Königsthums athmea . Man geht in
England in der Deutung dieser Schriftstücke leicht fehl , weil man
irrige Ideen damit verknüpft , indem man an deutsche Aeußerungev
englischen Maßstab legt . In England haben wir nur den Schatten
des KöuigsthumS ; in Deutschland hat mau das Wesen , und sowohl
König wie Volk handeln demgemäß . Wilhelm II . glaubt an das
göttliche Recht der Könige , und scheut sich deshalb nicht , es vom
Throne offen zu predigen . Aber zugleich erkennt er auch als Er¬
gänzung dieses Rechtes die Erfüllung der Pflichten eines Königs an
So lange ein König dieses thut , ist seine Herrschaft gesichert. Es
wird lange dauern , bis in Deutschland andere Kräfte austauchev ,
die das Köuigthum zum Erlöschen bringen , und bis dahin wird das
preußische Haus herrschen , so lange es sein Recht mit treuer Pflicht¬
erfüllung verbindet . Jeder muß beim Lesen der Proklamation des
neuen Kaisers die Empfindung bekommen, daß dahinter ein Man «
steht mit starkem und aufrichtigem Glauben an sein göttliches Recht ,
welches zugleich aber auch ernst und aufrichtig seine Pflichten als
König anerkennt — daher nicht ein Schatten , sondern ein ganzer
Maun ! "

Petersburg , 23 . Juni . Das Nichterscheinen des Kaiser -

Paares bei dem evangelischen Trauergottesdienst in der Petrikirche
wird hier vielfach kommentirt . Die Gründe , welche heute der

„ Grashdaniu " für das Nichterscheinen angiebl , sind kaum stichhaltig .
Das Blatt sagt , der Gottesdienst sei für die alleinige Jnitative der
deutschen Kolonie hin ivszenirt worden , außerdem sei der deutsche
Botschafter v . Schweinitz beurlaubt gewesen u . s . w . Unseres
Wissens hat jedoch, in Anbetracht der Allerhöchsten Bestimmungen
beim Tode Kaiser Wilhelm ' s , auch bei dem jetzigen Trauerfall die

deutsche Kolonie den Impuls zu dem Gottesdienst auS Peterhof er¬
wartet , von wo aus auch angeblich das Erscheinen der gesammtev
hohen Herrschaften zugesagt wurde . Demgemäß war der Zutritt zur
Kirche nur mit Billets gestattet . Die Gründe , welche das Kaiser¬
paar und den Thronfolger von der Theilnahme an der Todtenfeier
abhielten , sind uns unbekannt .

Madrid , 22 . Juni . Dis Deputirtenkammer verwarf den
Antrag betreffend die offizielle Theilnahme Spaniens an der Pariser
Weltausstellung , nachdem sich der Minister des Aeußeren , Morst ,
dagegen ausgesprochen hatte . Es wurde alsdann ein Antrag ange¬
nommen , durch welchen der Kredit für die Handelskammern zur
Unterstützung spanischer Aussteller in Paris auf 500000 Francs
erhöht wurde .

Sofia , 21 . Juni . Prinz Ferdinand und die Herzogin
Clementine , welche nach Rumelieu reisen, werden von den Ministern
des Aeußern , deS Kriegs und des öffentlichen Unterrichts be¬

gleitet sein.
Sofia , 24 . Juni . Am Freitag feuerten mehrere höhere

Offiziere einige Schüsse auf die für den verstorbenen Kaiser Alexan¬
der von Rußland errichtete Gedächtnißkapelle . Die Regierung ist
darüber bestürzt , weil ernste Rekriminationen unausbleiblich sind . —
Die Ministerkrise hat sich infolge der Affaire Popoff auf das Schärfste
zugespitzt.

Chicago , 23 . Juni Die republikanische Konvention nahm
heute den vierten und fünften Wahlgang vor , ohne jedoch zu einem

abschließenden Resultat zu kommen . Im fünften Wahlgange wur¬
den abgegeben : für Sherman 224 , für Harrison 213 , für Gres -
ham 87 , für Blaine 48 , für Allison 99 und für Alger 142 Stimmen .
Die Konvention vertagte sich alsdann bis vier Uhr .

— Die Kongoregiervng wagt kaum mehr in Abrede zu
stellen, daß Stanlay verloren sei, todt oder sich doch in höchster
Gefahr befinde . Die Hoffnung , ihn zu retten , scheint gänzlich ge¬
schwunden zu sein .

— Aus Mafsauah wird der Agentur Stefani gemeldet : Der
Sohn des Negus sei durch Gift in Makalle gestorben , der Negus
habe R »s Alula und Debet » zu sich berufen , die Derwische verhielten
sich ruhig .

M a r i n e.
8 Wilhelmshaven , 25 - Juni . S . M . Vermessungsfahrzeug „Albatroß "

ist am 23 . d . M - Nachmittags in Bremerhaven etngelaufen . — Der Inspekteur
der Marineartillerie , Kapitän zur See Mensing , hat sich zur Vornahme von
Jnspiziiungen nach Kiel bezw. Friedrichsort begeben. — Kapitän - Lieutenant
Flichtenhoefer hat einen kurzen Urlaub nach Kiel und Kapitän -Lieut . Stiege einen
solchen nach Berlin angetreten . — Der Sekonde -Lieutenant im Seebataillon v.
Bülow ist vom Urlaub zurückgekehrt.

— S . M . S . „ Anlldoe "
, Komdt . Kapt . z . S . Barandos ,

ist am 18 - Junr cr . in Newport (Rhode Island ) eingetrvffen und
beabsichtigt , am 4 . Juli cr . wieder in See zu gehen.

Kiel , 23 . Juni . Die Mävöverflotte, bestehend aus S . M
Punzerschiffen „ Baden "

, „ Bayern ", „ Kaffer " und Aviso „Zielen "

sowie die zum Schulaeschwader gehörige Kreuzer - Fregatte „ Prinz
Adalbert " sind gestern Nachmiltag hier wieder eingetroffen .

Paris , 21 . Juni . Die „ Nouvelle Revue " bringt in ihrem
I tzten Heste einen lehr bemerkenswerthea Aufsatz „Hg pöril msri -
tiniö "

, der sowohl im Marinemmisterium als bei allen , die sich vo«
Amts wegen oder aus Neigung mit der Seewehr Frankreichs bi¬
msten , ein begründetes Ar-fseden wacht . Hinter dem angenommenen
Schrfftstellernamm „ Kommandant Z . . . " soll sich, wie es heißt , cir
Schiffslieutenavt , der seinerzeit dem Marincstab unter dem Marine¬
ministerium Aube avgehörte , verbergen . Der Name kommt übrigen ;

wenig in Betracht , desto mehr aber der Ernst und die Folgerichtig
keit der Ausführungen des genannte » Aussatzes . Derselbe berühtt
fceimüthig und rücksichtslos mehr als einen wunden Punkt der fran¬
zösischen Kriegsmarine , betont die mangelhafte Beweglichkeit der

Kreuzerflotte , die geringe Leistungsfähigkeit der französischen Tor
pedoboste , der Vernachlässigung der Befestigung aller Küsten in
Corsica , Algier und Tunis : kurz , der Verfasser kommt zu dem
Schluffe , daß die französische Seemacht im Kriege gegen die vr -

einigten Marinen Deutschlands und Italiens unterliegen werde
Die jetzige Lage sei sehr gefährlich und Frankreich dürfe keine Stunde
zaudern , eine gründliche Abhilfe zu treffen . Der Kommandant Z .
ist der Ansicht , daß sich der erste Theil des blutigen Schauspiels
das die ganze Welt Voraussicht und erwartet , ohne Zweifel im
Mittelländischen Meer abspielen werde . Sofort nach Eröffnung
der Feindseligkeiten falle der französischen Kriegsflotte die dreifach
Aufgabe zu : 1 ) die 50 000 Mann der Territorial Armee , welche
das in Algier stehende 19 . Armeekoips sowie die Besatzungs - Division
in Tunis ablösen sollen , nach Afrika überzusetzen (die Besatzungs -

truppen in Algier und Tunis messen nach der allgemeinen Mobil

machuvgsordnung mit in erster Linie verwendet werden ) ; 2 ) das

genannte 19 . Corps und die Division nach Frankreich zurückzu
bringen ; 3 ) die Mobilmachung in Italien zu hindern . Dem Mittel
meer - Geichwader werde es jedoch unmöglich gelingen , diese drei¬
fache Aufgabe zu bewältigen . Entweder führt das Geschwader die
Be örderuvg der französischen Truppen nach und von A -rika aus und
läßt in diesem Falle die Zusammenziehung des italienischen Heere ?
gegen die freiliegenden Alpenpässe ungehindert sich vollziehen , oder
aber die französische Seemacht im Mittelmeere sucht die Mobil
machung und den Aufmarsch der Italiener zu verzögern , ihre Flotte
zu zeistöreo , ihre Häsen zu beschießen, welches Verfahren jedoch
d ?n Mobilmachungsplan durchkreuzen würde , in dem ein große ,
Theil des Landheercs nicht ia die ihm zugewiesene Stelle ein
treten könnte . Zudem dürften die Küsten Frankreichs nicht gegen
ffe Berennuoq durch die schnellen Dampfer der italienischen Kriegs
flotte ohne Schutz gelassen werden . Eia großer Theil der fcanzöst
scheu Mittelmeerflotte müßte vielmehr vor der Südküste kreuzen , un
die Häfen von Nizza , Toulon , Marseille u . s . w . wirksam zu schützen .
Nicht geringe Sorge macht dem Verfasser des in Rede stehenden
Aufsatzes die gänzliche Hilfslostgkeit , in der sich die Küsten von
Corflca befinden würden ; denn die vorerwähnten Aufgaben würden
allein schon die Leistungsfähigkeit der französischen Kriegsflotte über
steigen. Der Verfasser erinnert daran , daß seinerzeit Admiral Aube
als Marinemiuister den Plan angeregt habe, die wichtigsten Häfen
der in gefährlicher Nähe von Sardinien liegenden Insel Korsika
in Vertheldiguagszustand zu versetzen. Damals wurden Torpedo -
Stationen eingerichtet in Ajaccio , Bastia und besonders auch in
Bonifacio , welches wegen seiner Lage gegenüber dem JnselchenMad
daleoa , dem vorbestimmte » Sammelpunkte der italienischen Flotte ,
von hervorragender Bedeutung ist . Gleichzeitig hatte Admiral Aube
einen vollständig ausgearbeiteten Plan zur Befestigung des Seehafens
von Biserta (Tunis ) eingereicht , wodurch ein für die Sicherheit
Frankreichs im Mittelmeere nöthiger Hauptwaffenplatz der Marine
geschaffen werden sollte . Die Kosten dieser Anlagen waren auf nur
II Millionen veranschlagt , da ei« geeigneter Hafen dort schon vor¬
handen ist . Der Plan des Admirals ist an dem Widerstande der
Regierung gescheitert, die erklärte , daß sie durch internationale Ver¬
pflichtungen gebunden sei und daß gewisse fremde Mächte Einspruch
gegen ein derartiges Werk erheben würden . „ Nun ist" , so schließt
der Aufsatz in der Revue , „ die Sache ganz ins Stocken gerathen .
Corsica ist in keiner Weife , weder zu Lande noch zu Wasser , genügend
geschützt . Die Besatzung hat weder Artillerie noch Genietruppen
und besteht einzig m einem, dem 112 ., Infanterie - Regiment , dessen
Stab in Ajaccio liegt , während ihr Ersatzbataillon sich in Bastia
befindet . Bonifacio verfügt nur über einige Gendarmen , aber nicht
über eine einzige Kauonr . Wohl trifft man auf der Insel einige

Spuren von Befestigungswerken an , doch sind die >.
noch aus P - oliS Zeit . WaS die Seewehr betriff » in
möglich noch erbärmlicher . Im Marine -Jahrbuch
noch ein Contre -Admiral als Oberbefehlshaber üb» », a

^

Magicienae und mehrere Torpedoboote aufaesübr » . x
"

letzter» sollte, je nachdem die bestellten neuen Fahrreüae k d-r
sein würden , noch erhöht werden . Nun ist aber im r a.
buche der Coutre - Admiral mitsammt dem Aviso und d ^ 3ahr.
booten verschwunden . Da ist nur noch ein Freaatt ?« s

^ °rped °,
nannt als Kommandant — waS er zu befehliaen b ». S--
gesagt . " Daß dieser Alarmartikel besonders von de « ^
lebhaft erörtert wird , ist wohl begreiflich .

^ hutiry,

Lokales .
^ "—

* Wilhelmshaven , 25 . Juni . Se . König ! H b °n »,
Prinz Constantin von Griechenland wohnte heute m-s K Kr -i.
zerlchiff „ König Wilhelm " einer UebungSfahrt nach
König !. Hoheit wird heute mit dem Abeudzuge von ^
und Hochsich nach Heidelberg zurückbegeben.

^

ff Wilhelmshaven , 25 . Juni . Die Unteroffiziere »»
division gaben ihren Kollegen deS auf unserer Rbch- r-
dänische» Kriegsschiffe « „ Dagmar " in den Räumen des
kastno d - r Stadtkas -rue ein solennes Mahl , wobei es
fröhlich zuging . uni

ff Wilhelmshaven , 23 . Juni . Die Königlich däwlck»
decks - Korvette „ Dagmar " hat heute Nachmittag die nj,g
verlassen und ist zur Vornahme von Kreuztouren in de/ei)

^
und demnächstiger Rückreise nach Kopenhagen in See

""Ei
* Wilhelmshaven , 25 . Juni . Im Garten von Bur/k

" '
-

zolleru findet morgen Abend das erste Abonneuix » ,
'
» . ' " ' '

zeit statt , worauf wir hiermit aufmerksam mache»
uks » .

ß Wilhelmshaven , 25 . Juni . (Konzerte .)
konzert im Parkrestaurant war gut besucht sowie auch ^
konzert in Burg Hohenzolleru . Dann erfreuten sich lzerle» uch einer exakten Ausführung , infolgedessen eS am
verständlich nicht fehlte .

Wilhelmshaven, 25 . Juni. (Lustfahrt der M
See .) Bei warmem , sonnigem Wetter und ruhigem Seegang mnrr-
nahm gestern Nachmittag 2 Uhr der Salondampfer „Leda "

, n,,;.
cher zwischen hier und Norderney während der Saison die
bwduug herstellt , seine erste Fahrt nach S - e. Schön bewimpelt em.
pflüg das stattliche und stolze Schiff di - Fahrgäste auf seinem sau¬
beren Deck und seiner netten und komfortablen Kajüte. M M .
hin schallende Dampfpfeife zeigte die bevorstehende Assahrt an wer
also noch zurückgeblieben war , wußte seine Schritte beschleunig »,
um nickt zu spät an der Landungsstelle anzukommen. Gegen h»^
dert Passagiere hatten sich nun eingefunden , und so nahm die , L da "
ihren Lauf hinaus auf die Rhede , vorbei am Wachschiff,König
Wilhelm " und dem dänischen Kadetteuschiffe „ Dagmar " ms die
Jade bis zur Heultonne „ Jade "

, von wo sie den schlaulw M
wandte . Sanfl und glatt glitt das schnelle und Prächtige AM
auf dem Wasser dabin und Damen und Herren selbst Kick! io
wegten sich so sicher auf Deck , als ob sie auf Lande wiMAd I
nicht uvter ihren Füßen die See . Aber das war auch iia Taz
zum Wafferfahreu , das war ein Tag zu einer Luftfahrt , nm flkia i
unsere « heimischen Gewässern nicht häufig sind und mit RoiW i«
Kalender verzeichnet werden müssen . Wie eine Seemöwe die ich I
im schnellen Flug durchschneidet, so durchschnitt die „ Leda " die Wozu , j
und immer weiter und weiter trug sie ihre Gäste hinaus . Dii
Ufer von Butjadivgen und Ostfriesland traten immer deuilich«
hervor , besond rS die ostlriestsche« Ufer , die ein ganz charakteristisch!«

Gepräge habe» . Die Insel Wangeroog sah mau mit ihren Mm ,
ihrem Leuchtthurm und ihrer Kirche deutlich hervortreten , auch bck ,
die vielen Torsschiffe und sonstigen Fahrzeuge ein interessantesW >f
Fern am Horizont von Wangeroog aus erblickte man auch ein« ^
großen Dampfer , der lange io Sicht blieb . Ebenso wie die Himi> !

fahrt war die Rücktonr . Getränke und Speisen waren assgrzeich«!> !

und höchst Preiswerth , die Bedienung eine prompte und koulaach

so daß auch dieser Umstand wesentlich zur Fröhlichkeit beitrug - Auch-

muß des liebenswürdigen Kapitäns Erwähnung gethan « erden , du l

sich durch sein zuvorkommendes und freundliches Weseu schnell da I

Gunst des Publikums erwarb . Als die „ Leda " Abends gegen k j
Uhr wieder landete , verließ sie Jeder im höchsten Grade befriedig! ,
über die prächtige Lustfahrt .

^

Wilhelmshaven . (Blick von Davgast auf WilhtlwShavÄ
Ein Pendant zu dem im v rgangeucn Jahre herauSgegebenen B»

von Nordseebad Davgast ist bei Böllman » u . Gerriets NaA
erschienen. Auch dieses Bild ist mit gewohnter
Herrn I . Preller gemalt und behuss BezvielfältiM - """

Buchhandlung erworben morde« . Das neue Bild stellt den «

dar , der sich dem Auge von der Promenade vor dem Kokett» > '

Hause aus , über die See hinweg auf WilhelmShavev , ^
Die ganze Szenerie ist mit solcher Treue wiedergegede«, da »

eine Photographie , direkt nach der Natur ausgenommen, »os
bitten meint . Rechts im Vordergrunds steht man noch
der Promenade mit seinem zum Strande sanft abfallendes! ?

^
auch auf leicht bewegter Fluth gleiten Segelschiffe dahm
weiter Ferne erblickt mau Wilhelmshaven mit seinen ge

Häusermaffe « in seiner ganzen Ausdehnung bis zu
hell durch einen durch die Wolken brechenden Sonnenstrahl
werden . In der Wiedergabe Wilhelmshavens galt die
gung zu beobachten , da ein Zuviel oder Zuwenig kW

Perspektive täuschen konnte . Herr Preller hat hierin
Meinung das Richtige gttroffen , die Fernsicht ist auf ^ HzM
wied -rgegeben und trotz der dadurch bedingten KleiW "

^ vve » -
W lhklmshavens , ist jedeS einzelne derselben deutlich i

Das Bild reiht sich den übrigen Bildern des ^ ;>ien
an und giebt ein neues Zeugniß des Könnens und s

achtungsgabe des Meisters . Jedem , der sich einmal an ^
der sich von der Promenade in Dangast auS bietet, eifce ^
das Bild eine liebe Erinnerung sein. Die Buchhand " S

mann u . Gerriets Nachf . hat zwei Ausgaben veranst "
smd

st

L Mk . 1 . — und ia Quariformat L Mk . 2 — - „ ^ „ „ ätbig-
allen Buch - und Kunsthandlungen Wilhelmshaven » Mimst *

Wilhelmshaven . Abbildungen nützlicher Vögel. A -mM'
für Landwirthschaft , Domänen und Forsten , welchem «Manne s

*'

der großen Ausgabe der im Verlage von D . -g MV
schieneaen Tafeln mit treuen , gut ausgeführten Abbu n

Vögel zur Verfügung stehen, ist geneigt , je ein M
oder andern der ia der Provinz Hannover unter veri «! . 'er»
bestehenden Thierschutzvereine geschevkweise zu üb" s

° n f
selben den Schutz nützlicher Vögel in dev Kreis M Es

zogen und die einschlägige» Maßnahmen siicher - „scher
und Erfolg durchgcführt haben . Bezügliche ' -„ rat , j»

sind in der Provinz bei dem Laudrath bezw . Slad i>

Stadt Hannover bei der Polizeidirektioo anzubrmge - « ^ er °
* Wilhelmshaven , 23 . Juni . Die ° st fr " ' ' '

zu E
und Industrie - sowie landwirthschastliche Au ond ^ !
deren Gebäude den Sckützenfestplatz -n seiner ganzen ra » -

umfassen , wird über 14 Tage eröffnet ist , H !

zwei Preisrichter , von welchen uns der Ein

digungen recht sehr vermissen , ,st Trauergeläut ^
,

der Einweihung unseres neue» Fr .-dhof -S den



Wir müssen allerdings mit den gegebenen

feierlich entgegen klang . ^ ^ ch daran nicht zweifeln , daß
Perhältniffen r °

.
ch" °" ' ^ f Ansuchen von zuständiger Seite ,

E ° » ch -

würde . - --
gestalten der Provinz ^

AUs ver
, Fremden- Aste - meldet , wurde

Norderney , 21 . E
Friedrich von hier aus ein Pracht¬

aul Begrädmßtage deS "
-Mannstreu und über 3000 kvos -

voller Kranz , gebllde Hofwarschall- Amt abgesandt,
penden Dünenrose» , an das r°u- -

Gerichtssaal .
-7- . « . v - ranüaen , welches durch einen geschlossenen

"
wkd

^
gewinvt nicht den Charakter der Oeffevt -

Verein veranstaltet . Deutliche Einladung eingeladene Freunde
lich' - Ubodu ^ V -reinswelche einen Beitrag von 50 Pf . bezahlen ,
und Gönner des °

herein eingeführt werden . So bat
durch Bereinsw gll d

. polizeilich- Erlaubniß für

dik «Vtu °? °^ s svlchen Tanzvergnügens nicht für erforderlich

- Die wissentlich widerrechtliche Ueberschrntung der an sich

üa .tbaiten vorläufigen Festnahme einer Person , beispielsweise

das Fesseln und Binden des Festgenommenen , welcher ohnedies

Md -rstand zu leisten außer Stande ist , ist nach einem Urthnl des

R ick S a er ichtS . I . Strafsenats , vom 13 . Februar d . I , als

ArsätzÄ und widerrechtliche Freiheitsberaubung aus § 239 des

Strafgesetzbuchs zu der von den Fabrikanten ihres

Bezirks in Berlin unterhaltenen Agentvrbetriebe mit Maaren -

laaer zur Gewerbesteuer hatte eine Handelskammer eine Ein¬

gabe an das Ministerium für Handel unk Gewerbe gerichtet . Das

letztere hat nunmehr der Handelskammer geantwortet , daß die Be¬

fürchtungen in Bezug auf etwaige Doppelbesteuerung unbegründet

feien und daß der Kammer anheimgegeben werde , die weiteren Be¬

schwerden der betheiligten Gewerbtrcibenden von Fall zu Fall in den

ordnungsmäßigen Instanzen zu verfolgen und eventuell durch richter¬

lich - Schlußentscheidung zum Anstrag bringen zu lassen .

Vermischtes .
— ( Die Trauung des Prinzen Heinrich) in der Schlvßkapelle

zu Charlottenburg ist photographisch ausgenommen worden , jedoch
find diele Photographien leider vorläufig nicht zum Erscheinen in

der O -ffeotlichkeit bestimmt . Helgestellt im speziellen Aufträge des

Hofes soll die Photographie nur an Mitglieder desselben verthcilt
werden . Hoffentlich wird jedoch von diesem Beschluß abgesehen und
eine Veröffentlichung des intereffarsten Bildes gestattet werden , der-n
dasselbe umschließt die einzige photographische Aufnahme , welche von
Kaiser Friedrich während seiner kurzen Regierung genommen worden
ist. Da ungünstige Beleuchtung und eine starke Verkürzung die
Wiedergabe deS Bildes auf der photogravhischen Platte stark beein¬
trächtigen mußten , so ist eS noch als ein Wunder zu betrachten , daß
gerade die Gestalt deS Kaisers so ausgezeichnet getroff - ri worden ist .
Besonders das Antlitz ist , wiewohl der Kopf kaum die Größe einer
Bohne besitzt , genau und lebenswahr wiedergegeben.

München , 23 . Juni . Laut einer der Polizeidirektivn zuge¬
gangenen Meldung sind die hiesigen Juwelendiebe gestern in London
verhaftet und bereits gerichtlich bestimmt rekognoskirt worden .

Von der Diemel , 22 . Juni . (Za den beiden Mädchen -
mordev ) ist noch Folgendes mitzutheilen : Die am 6 . Juni auf einer
Waldwiese Ermordete war die 17 Jahre alte Therese Fürst , die
Tochter eines Bauern in Erlinghausen , die am 15 . Juni in der
Sandkuhle ermordete Frouenperson war die etwa 40 Jahre unver -
ehelichte Margarethe Schröder aus Erlinghausen . Der , wie bereits
untgetheilt , verhaftete Mörder ist der 32 Jahre alte unverheirathete
Ackermann Johannes Prior , ein bisher gut beleumundeter , in guten
Vermögensverhältnifleu lebender Manu . Derselbe hat vor dem
Richter bereits eingestauden , beide Mädchen ermordet zu haben .
Prior batte die Wuth der Bewohner von Erlinghausen und der
Nachbardörfer dermaßen herausgefordert , daß ihn das aufgeregte
Volk , als man ihn im Walde erwischte, unzweifelhaft todtgeschlagen
hätte , wenn die Polizei nicht dazwischen getreten wäre . Prior
stmulirt jetzt Wahnsinn . Jedenfalls aber ist bei dem Mörder und
seinen Unthaten Manches noch dunkel und psychologisch rälhselhaft ,
was aufzuklären der Untersuchung hoffentlich gelingt .

— ( Aerztliche Honorare .) Der sünfunddreißigtägige Aufent¬
halt des Kaisers Dom Pedro von Brasilien in Mailand , wo derselbe
im Hotel de Milan wohnte , hat einen Kostenaufwand von 400,000
Lire verursacht . Davon bekamen Dr . Charock für seine Reise von
Par 'S nach Mailand 40,000 Lire, die Professoren Semmola und

de Giovanni für jeden Tag der Krankheit des Kaisers , die 31 Tage
dauerte , 1200 Lire . — Sir Morell Mackenzie hat für jeden Tag
in San Remo , Charlottenburg und Friedrichskron 1500 Mk . erhal¬
ten , im Ganzen mit früheren Honoraren etwa 250,000 Mk .

Berlin . Der . Meineidsschlosser " Octhmann , der seiner Zeit
durch die zahlreichen Meineide , die er selbst geleistet bezw . augestiftet
hatte , sowie durch seine verwegene Flucht aus dem Untersuchungs -

Gesiingniß des früheren Kreisgerichtes in der Hausvvigtei zu einer

gewissen Berühmtheit gelaugt ist, hat vor einiger Zeit wieder Nach¬
richt von sich gegeben, wonach er sich in Süd Karolina befindet .
Vor etwa drei Jahren hatte er bereits beim Gemeinde -Vorstände in

Weißensee beantragt , ihm seine Kmder nachzusenden , doch wurde

aus diesen Antrag aus naheliegenden Gründen nicht eingegangen .
Die Kinder stvd mittlerweile erwachsen , denken aber nicht daran ,
ihrem Vater in das freiwillige Ex l zu folgen . Einer seiner Mit¬

schuldigen , der gewissermaßen durch seine Beschränktheit in das ver¬

brecherische Getriebe des Meineidfabrikanten Octhmann hineingezogen
und dann zu 10 Jahren Zuchthaus verurth ilt wurde , Zimmermann
Pawlowski , ist im Zuchthause gestorben . Die übrigen Mitschuldigen
haben ihre Strafe seit kürzerer oder längerer Zeit verbüßt , sind aber
seitdem verschollen.

— Der Verschwendungsteufel in Paris . Anläßlich der große «
Rennen in Paris ergehen sich mehrere französische Blätter in bitteren

Klagen über die große Verschwendung , die jetzt in Paris entfaltet
wird . Vor Allem wird den jungen Mädchen der Text gelesen, die

ebenso kostbar ? Tracht ?« zur Schau tragen wie die Mütter . Denn

auch die Mädchen erscheinen in seidenen Kleidern und tragen reichen
Schmuck , wie die verheirotheten Damen . Was die jetzige Ver

schwendung in den Trachten noch steigert , ist die geringe Wider¬

standskraft der Kleiderstoffe . Früher hielten diese wenigstens eine

Saison aus , jetzt nicht länger , als eine Gesellschaft . Wenn eine

vornehme Dame früher jährlich 20000 Francs für ihre Kleidung
ausgab , so bezahlt sie jetzt das Doppelte . Das Wort . zahlt " darf

nicht zu genau genommen werden , denn oft bleibt man schuldig und
die Schneider gedulden sich , bis die Großeltern oder irgend eine

Großtante stirbt , deren Erbschaft dann herhalten muß . Es giebt
in Paris . Schneider -Atelier "

, die Ausstände im Betrage von
Millionen haben und sich dabei sehr wohl befinden . Ader nicht
nur die Trachten sind maßlos verschwenderisch, auch bei Tisch wird

Alles übertrieben , uvd der Tafelluxus grenzt ans Unglaubliche . Be¬

sonders beim Nachtisch zeigt sich das in außerordentlicher W - ise .
Man hat Früchte entdeckt , von denen man früher keine Ahnuag
hatte , Trauben müssen zu allen Jahreszeiten vorhanden sein , und

für jede Gattung Obst muß ein anderer Tafelaufsatz hergestellt
werden . Und der Blumen kein Ende ! Längs deS Tischläufcrs ein

wahres Blumenbeet , die Servietten mit Blumen umwunden , die

Leuchter voller Kränze . Dazu hat jeder Gast sein eigenes Salz -

fäßchen , seine Zuckerdose, seine Pfefferbüchse , seine Bvttervase , seine

Sensflasche v . s . w. Der unerhörteste Luxus aber wird in Kotillon -

geschenken getrieben . Was waren dis berühmten . Montage " der

Kmfmn Eugenie gegen die jetzigen Zeiten ? Damals pflegte der

Marquis de Caux eine Orange , ein Bouquet , eine kieme Bonbon -

nitzre ols höchste Auszeichnung darzubieten und di - Gewinnerin war

nicht wenig stolz darauf , jetzt kostet ein Kotillon 10000 bis 20000

Francs , denn man muß goldene und silberne Andenken vertheilen ,
und es kann nicht Wunder nehmen , daß ein Vater , der sein

Töchterche » mit solchen Schätzen reich beladen von einer Gesellschaft
zurückkommm sah , sie fragte : . Mein Kind , hat man Dich als

Tänzerin bezahlt ? "
— (Verschiedene Unterschriften .) . Die Schrift des Herrn L .

soll der Kukuk lesen . Wie soll Einer hier seine» Namen beraus -

kriegcn. " — Nun , ich habe neulich einmal seine Unterschrift ganz
groß und leserlich gefunden . " — „ Wo denn ? — „ Aus einer Liste
für eine wohlthätige Sammlung ! "

— (Veränderte Verhältnisse .) Er : „ Alte ! Jetzt trinken wir noch
eine Halbe Bier mitsammen ! " Sie : „ Ich mag kcins mehr —
trinks allein ! " Er : „ Das ist was Anderes . . . Kellnerin , noch
ein Maß ! "

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

„Fortuna "
, H . Guhr , von Hemmoor mit Cement.

„Vigilantia "
, T . Janßen , von Kragerb (Norwegen ) mit Hok

„Mana "
, H . Schumacher, von Lanhausen mit Mauersteinen

„Fünf Gebrüder"
, Grüter, von Kleinhausen mit do.

2S ./6 . : „Miranda "
, Berner , von Itzehoe mit Cement.

„Metta " , Oldhaber , von Kleinwörden mit Kartoffeln.
Im alten Hafen . :

22./6 . :

23 -/6 . :

23 ./6 . : „Wangeroog,, , Steffens , von der Nordsee mit fr. Fischen.
„Zwei Gebrüder"

, H . Weers , von Lanhausen mit Mauersteinen.
„Elise"

, H. Deters , do . do.
2S ./6 . : „ Maria "

, Sobing , do. do .

Submissions -Resultat
über Lieferung von 2000 Stück Piasavabesen für die Jnventarien -Magazin -Ber -

waltung bei der am 23 . d . M . abgehaltenen öffentlichen Submission bei der
Kaiser! . Werft Verwaltungs -Aitheilung Hierselbst.

B . Dirks hier . . Mk. 2,09 pro Stück.
B . H . Meppen hier „ 1,78 „ „
Gbrd . Fera in Altona Nr . I Mk. 0,75 , Nr . II Mk. 0,85 , Nr . III M . 1,10 ,

Nr . IV Mk . 1,15 pro Stück.
Ed. Lax und Comp , in Hamburg Mk. 2,43 pro Stück.
W . Büsing in Oldenburg . . . „ 1,90 „ „
Hecht in Kiel . „ 2,25 „ „
Heising hier . . „ 1,80 „ „
B . Grashorn hier . „ 2,04 „ „
Lohnen in Varel Mk. 2,20 resp . 2,10 pro Stück.
Weinberg und Meyer in Herford, mit meff. Schrauben Mk. 2,25 ohne Mk.

1,92 pro Stück.

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes . ^
Berlin , 25 . Juni . (W . T . B .) 11 .30 . In der Thron¬

rede drückt der Kaiser seine tiefen Trauergefühle aus , er wird nach
dem Vorbilde des Großvaters , der nach schweren Kriegen seinen
Nachfolgern eine friedliebende Regierung hinterließ , streben und

dieselben Wege wandeln , auf denen dieser , sein Großvater ,
das Vertrauen der Bundes - Genossen , die Liebe deS Volkes ,
die Anerkennung ves Auslandes gewonnen . Politische und mili¬

tärische Sicherstellung des Reiches , Ueberwachuog der Ausführung
der Gesetze und der Reichsverfoffuug sind Kaiserpflichten . Im
Sinne der Botschaft vom November 1881 wird der Kaiser de» Schutz der

arbeitenden Bevölkerung forterstreben und denBestrebungen , welche darauf
gerichtet sind , die staatliche Ordnung zu untergraben , cntgegentrete « ; er
will den Frieden mit Jedermann und ferne liege es ihm , die durch das

neue Wehrgesetz erlangte Stärke zu einem Angriffskriege zu benutzen .
Der Kars -r hält fest am Bündniß mit Oesterreich -Ungar » , welches
die von der Volksmeinung getragene Grundlage des europäischen
Gleichgewichts und das Vermächtniß der deutschen Geschichte ist.

Gleiche geschichtliche Beziehungen und das nationale Bedürfuiß der

Gegenwart verbinden uns mit Italien . Beide Verabredungen ge¬
statten die sorgfältigste Pflege der persönlichen Freundschaft zum
Zaren und die der hundertjährigen Beziehungen zu den dem russi¬
schen Nachbarreiche entspringenden Gefühlen des Kaisers . Im Ja -

tcreffe Deutschlands hegt der Kaiser die Zuversicht , in friedlicher
Arbeit zu wahren und zu befestigen, was seine Vorgänger erstritte » .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Mservatoriums z« Wilhelmshaven .

Bcob - LH Z
achtunaS - L

8
Z -- S

Datum . 8 °it . ZN Z
7NN1 oosls .

IuniW .
JunW .
IumA .

2LMtg .
8LAL5.
8LMra .

765 .2
764 .8
765.3

23 .4
20 .5
18.5

Ium24 . 2LMtg .
8LAbb.

764.2 24.6
JMllA . 764.3 22.2
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« -
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24 .1 14 .4

25 .4 15 .4
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§

Mch-
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tung .

ONO 3 1 VN —
NO 4 0 —
O 2 0
O 3 0

NOO 3 0
O 2 1 oll -7°

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 26 . Juni : 2,17 Vorm . , 2,37 Nachm .

Wilhelmshaven , 25 . Juni . Kursbericht der Oldenburgtfchen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . getanli verlaust

4 pLt . Deutsche Reichsanlethe . 107,20 108,05
ZV? PTt . Deutsche Reichsanlethe . 102,40 102,95
4 pTt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,60 107,15
Zl/ü pCt . do . . . . . . 103,10 103,65
3 ' /z pTt . Oldenb . LonsolS . 102,60 103,50
4 PLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 PCt. do. do. Stücke »100 Mk, 103 .25 104,25
3^ PLt . do. . 100 101
3V - PTt. Oldenb . Bodmkredit -Pfandbrlese (kündbar) 102,50 103,50
4 pLt . Flmsburger Kreis-Anleihe . 101,75 —
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 133,40 134,20
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatione » . . . 103 104
3^ 2 PTt. Hamburger Staats -Rente . 101,50 102,05
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . 97,30 97,85
4 ' /z PCt . Warps -Spinn .-Priorität . rückzahlb . kt 105 103,50 104,80
3 pTt , Baden -Badener Stadtanleihe . «9,75 90,50
4 PLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 83,70 84,25
4 pTt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 102,45 103
Wechs . aus Amsterdam kurz für Gnld . 100 tn Mk. 168,50 169,30
Wechs . ans London kurz für 1 Lür. in Mk. . . . 20,33 20,43
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , tn Mk. . . 4,15 4,20

Discout der Deutschen Reichsbank 3 PCt .

Bekanntma
Dis Liiferung von

Kohlenfchaufetn (2
Jahresbedarf pro 1888/8
verdungen werden , wozu

Mittwo
den 4 . Juli

Vormittags 1
- in Termin im Geschäfts «

Die Angebote zu diese,
versiegelt, portofrei , und
umschlage mit der Aussck

- Angebot auf Kohl ,
^ chtr°i»iz °n d

Behörde einzusenden .
R^ dedinguagea liege

m? erft , ' °wi ° in

aber Einst
von Einsendunder unterz -ichmt - n^

Joll «
°

R ^ rötlich b
sto ? . r .̂ iesmarken ein
0, «

' -selben, wenn siefügt sind, derartig aus
kL

" ' " °V 1° -eicht

Wilhelmshaven, den !
KlüseMe Z

„ Zum Bau ves
Khe soll die Liefe«
Eement . 850 es»K °lk verdungen r^ »geböte find

„ Materialien - Lieferung "

versehen , bis zum
2 . Juli d. Js .,

Vormittags 11^2 Uhr,
an die Unterzeichnete Verwaltung einzu -
reichen, wo auch die Bedingungen aus¬
liegen.

Abschriften können gegen Einsendung
von 1,00 Mk . für siimmlliche und von
0,50 Mk . für einzelne Artikel bezogen
werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1888

Bekanntmachung.
Die Herstellung einer Geschützbe¬

dachung soll im Wege der öffentlichen
Submission vergeben werden und sind
Offerten , geschloffen mit bezüglicher Auf -
schrift versehen, bis

Dienstag , den 3 . Juli cr.,
Borm. 11 Uhr,

einzureichen .
Zeichnung und Bedingungen liegen

im Bureau des Unterzeichneten Depots
zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1888 .
Marine -Artillerie -Depot .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Matrose

Funk hat sich am 23 . Juni cr. heimlich
von Bord S . M . Pzfzg . „ Camaeleon "

? " l> liegt der Verdacht der
Fahnenflucht vor .

Alle Militair » und Civilbehörden wer¬

den dienstergebeust ersucht , auf den
rc . Funk zu vigilire «, ihn im BetretungS -
falle verhaften und hierher dirigirenzu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname Georg Karl Funk .
Geboren zu Gotha .
Alter 21 Jahr 6 Monat .
Größe 1 m 66 cm .
Gestalt schlank.
Haare blond .
Stirne hoch .
Augen grau .
Nase gewöhnlich .
Mund gewöhnlich .
Zähne gut .
Kinn rund .
Gestchtsbilduvg oval .
Sprache deutsch.
Besondere Kennzeichen Anker mit Krone

auf der rechten Hand tätowirt .
Anzug : blaue Hose , blaueS Hemd , Mütze .

1 Zeugbeutel in der Hand .
Wilhelmshaven , den 24 . Juni 1888 .

Kommando der
Reserve -Division der Nordsee .

(gez .) Hsrz ,
Korv . - Kapt . u . Kommandant .

KlUlkiirMchhre ».
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Theodor
Rosenboom hier ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht zu verwerth -
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Donnerstag ,
den 12. Juli 1888 ,

Mittags 12 Uhr,
vor dem Kgl . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Wilhelmshaven , den 19 . Jnni 1888 .
Actuar ,

als Gerichtsschreiber des K . Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
Ja letzter Zeit sind verschiedentlich

dahin richterliche Erkenntnisse und Ent¬
scheidung m ergangen , daß die Zwei - und
Dreiräder (Velocipeden rc ) zu den Fuhr¬
werken zählen und mithin die Rechte
und Pflichten als solche haben .

Dies wird hierdurch mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenvtaiß gebracht ,
daß das Befahren der Banketts und
Bürgersteige mit derartigen Rädern dem¬
nach verboten ist.

Wilhelmshaven , den 22 . Jnni 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

Warnung .
Da auf der Oberfläche der Schleusen -

Plateaus und der Kaimauern zu beiden
Seite » der Schleusenkammer der neuen
Einfahrt Oeffnungen vorhanden stad ,
die zu den unterirdischen Räumen führen
und nicht immer geschloffen gehalten
werden können, namentlich zu Zeiten , in
denen in Letzteren gearbeitet wird , so
kann , um einem bereits mehrfach durch
Unachtsamkeit von Besuchern vorgekom¬
menen Herabstürzen von Personen in die

genannte » Räume und der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr vorzubeugeu , daS

Publikum nicht dringend genug gewarnt
werden , beim Betreten der vor bezeichne« »
Oertlichkeiten die größtmöglichste Vorsicht
in Anwendung zu bringen . ES werden
Vorkehrungen getroffen , die Schleusen -
Plateans , die Kammer - Schleusen und
eine Strecke der Einfahrten jetzt während
des Ein - oder Auslaufens der Schiffe
durch Ketteugeländer für daS Publikum
abzusperren , und wird nach Fertig ,
stellung dieser Schutzvorrichtungen noch
nähere Bekanntmachung erfolgen . Bis
dahin wird das Publikum aufgefordert ,
sich bei den erwähnten Gelegenheiten im
Interesse der eigenen Sicherheit sowohl ,
als um den Schleusenbetrieb nicht zu
störe« , niemals über die Pollerlinie hin¬
aus nach der Wasserfläche hin zu wagen ,
da abgesehen von der Gefahr deS Hinab -
stürzeus in geöffnete Räume , auch « och
die große Gefahr vorliegt , durch schla¬
gende oder brechende Troffen verletzt zu
werden .

Den Anordnungen deS Schleuse «.
Personals ist unter allen Umstände « so¬
fort Folge zu geben und werden etwaige
Uebertretungen auf Grund des See -
Polizei - Gesetzes für den KriegShafen
Wilhelmshaven geahndet werden .

Wilhelmshaven , den 24 . Juni 1888 .

Bice -Admiral ü . Stations - Chef .

Vorstehende Warnung wird hiermit

behufs Beachtung zur öffentliche « Kennt -

niß gebracht .
Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .



Bekanntmachung.
Impfung .

Die Revision bezw. Nachschau der in
der vergangenen Woche in den öffent¬
lichen JmpfungStermioeu geimpfte » Kinder
findet genau 8 Tage später und zu den¬
selben Zeiten im Saale des „ Hotel
Burg Hohevzollero *

, Wallstr . 25 , statt ,
und zwar am :
Dienstag , den 26 . d . M . , Nachmittags

3 Uhr , für die im März , April und
Mai 1887 geborenen Kinder ,

Mittwoch , den 27 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , für die Restanten aus den
Vorjahren und die im Jahre 1876
geborenen Knaben des Königlichen
Gymnasiums und der Mittelschule ;
um 3i/z Uhr für diejenigen der
Volksschule ,

Donnerstag , den 28 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , für die im Juni , Juli und
August 1887 geborenen Kinder ,

Freitag , den 29 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , für die im September , Oklbr . ,
November und Dezember 1887 gebo¬
renen Kinder und

Sonnabend , den 30 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , für die Restanten aus den
Vorjahren und die im Jahre 1876
geborenen Mädchen der höheren Töchter
schule und Mittelschule , und Nachm .
3Vs Uhr für diejenigen der Volksschule .
Die Impflinge resp . Eltern u . Pflege¬

eltern werden zu de» Revistonsterminen
mit dem Bemerken geladen , daß im Aus
bleibungsfalle ein Impfschein nicht aus
gestellt und die Impfung als ungeschehen
angesehen werden muß

Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

Gegen sichere Hypothek
habe ich Anfang Juli d . Js . 5008
und Anfang September d . Js . fernere
8000 Mk . gegen sichere Hypothek
zu verleihen .

Heppens , 23 . Juni 1888 .

H . Reiners .
Zu vermiethen

auf sofort eine kleine Oberwohnung
in Sedan . D - O .

zu

Goncert -Anzeige.
Den geehrten Herrschaften erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenst

unterbreiten , daß das

Dienstast, den 26 . Juni er., Abends Uhr,
stattfindet .

Ich bitte geneigtest , davon Vermerk nehmen zu wollen , daß außer
dieser Bekanntmachung auch am selben Tage durch Ausklingeln das
Stattfinden des Concertes noch besonders angedeutet wird . Falls
aber schlechte Witterung eintritt und es wünschenswerth erscheint , das
Concert zu verschieben , so fällt das Ausklingeln fort !

Geehrte Abonnenten erhalten ihre Abonnementskarten an der
Kasse überreicht , woselbst auch neue Abonnements entgegen genommen
werden .
Der Preis für 1 Person im Abonnement ist M . 3,50

für 2 Personen „ 6, —
für 3 Personen

'
„ 7,50

für 4 Personen , 9, —
Kassenpreis für Nicht -Abonnenten 50 Pf . n Person .

Hochachtungsvoll

11
Empfehle eine Parthie

dunkelfarbige - WD
ii

Garantirt echter Bernstein-Fußbodens
>mit Farbe ( kein Spirituslack ) der beste und dau-*l,

"
!l

Fntzvodeu - Austrich
von Jedermann leicht herzustellen.

> Der Lack ist bei tiefem Glanz über Nacht valia " ^'
erhärtet , ohne nachzukleben , wodurch der Fußboden

j begangen werden kann . In Büchsen L 1 Ko . in
Farben , Probeaufstriche und Gebrauchs -Anweisung zu haben bei

^ " °"

8pem > - Kk8lM in fai-ben unü
Wilhelmshaven , Bismarckstr .

I BE " Jede Büchse trägt die Schutzmarke der Fabrik.

für 12 Concerte

sowie die noch von dieser Saison verbliebenen

SMMkkUmhMze n. Nroinenildeu-Mliiltel
— zu und unter Einkaufspreis . —

U . 7 . ksls .

Um für meine übrigen Artikel mehr Platz zu gewinnen , habe ich
mich entschlossen , meine sämmtlichen

Zu belegen
°

Manufaktur - Maaren
»iealisa i . » 1 - » «INI » Mk ^ ^

Himbeer-Limonade,
L Fl . Mk . 1 ,00 ,

Himbeer-Essig,
L Fl . Mk . 0,90 ,

Kirschsaft,
L Fl . Mk . 0,40 ,

Citronensast,
L Fl . Mk . 0,75 ,

u . s . w .
reinen Fruchtsaft ohne den
unangenehmen Zusatz von Sprit

und Färbung
empfiehlt

Vl. Vfollvemann.
Zu verkaufe«

12 Grasen gutbesetzte
Mehds

( beste alte Fettweide ).

NvIlirZs , Sande .
Nr . 2 «

der „ Deutschen Strichs - Fecht -
ZeitUNg " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms
havener Tageblattes .

M - . -
Mittwoch , - en 27. h »

Abends 8 -/4 Uhr -
'

Uebung i. v. A
Da sKommaL

Wilhelmshadener
^

AegräönMa/se .
Hebung dn Mräoe

Sonntag , den 1 . M
Nachmittags v . 2 - 5 y?' LS- ,

in Burg HohenzvuVrn
Die noch vorhandenen

s

2 Kapitalien zu je 3000 Mk .
gegen solide hypothekarische Sicherheit
tu ortsüblichem Zinsfüße auf sofort
oder später .

Bant.
Nechn -St-

Das Markthallen - Consortium giebt !u
den Sommermonate » au das hies. städ¬
tische Krankenhaus pro Tag 50 Pfd . Eis
gratis ab . Das Quantum wird ent¬
sprechend erhöht , wenn andere mittellose
Kranke gleichfalls Eis benöthigt sind.
Die Mittellosigkeit ist von dem behandeln¬
den Arzt zu bescheinigen und kann dann
das Eis von Morgens 7 bis Abends
9 Uhr im städtischen Krankenhause kosten¬
los entgegen genommen werde » .

auszuverkaufen und werde ich solche, damit ich schnellstens und bis
zum Beginn der kommenden Winter -Saison den Bestand darin geräumt '

zu «. unter Einkaufspreisen avgeben.
>G

Die noch vorräthigen

!>«

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Juli ein ordentliches
Dienstmädchen .
_ Frau Henke , Marktstr . 9 .

Zu vermiethen
U M «MM Mm
au 1 — 2 Herren . Ostfnesenstr . 61 .

Dainen-Umhiinge u. Zackets
sowie Regenmäntel

öedeutend unter Mreis .

Lement
Ich empfing eine Ladung schnell u

langsam bindenden Cement , Marke
Alfen -Itzehoe , und ersuche die
Herren Empfänger um Entnahme aus
dem Schiffe bis Dienstag Abend .

Girre Wohnung ,
möblirt . zu vermiethen .
W . Wollermann , Banterstr. 1 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein Kindermädchen
für den Nachmittag .

Roonstr . 80 , 2 . Etage .

Gesucht
sofort ein ordentl . Mädchen , wel¬
ches gut kochen kann .

Kron prinzenstraße 5 .

Zum 1 . Juli eine kleine Stube
zu vermiethen .

F . Brüdgam ,
Hint erstr . 9 , Mittelbau 1 Tr .

Gesucht
ein Mädchen für häuslicheArbeit .
_ C . Richter , Alkheppens.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer zum 1 . Juli oder
später . Lampe . Hinterstr . 14 .

Zu verkaufen
S1MI1 . kmetL.-I.exÜion,
16 Bände , fast neu .

Näheres in der Exp . d . Bl .

1t .
Bismarckstr . ISa , a . P .

Jedes 2. Loos gewinnt i« der
KglPreuß . Staats -Kotterie
deren Haupt -Schlußzieh . v . SL . Juli bis 11 . Augnst 1888 stattfindet .

MUMM H . WM U MM U WM
2 ü 10 « 000 , 2 L 75 000 , 2 k 5 « « 00 , 2 ü 40 ovo . 1 « ^ 3 « 000 rc , zusammen

«L ! «ul» .- 28 Millionen Mark .
« uih. : V. S» M ., V- »« M., V„ IS M„ V» SV- M . , V-, 4 M.

( Gewinnliste 40 Pf . ) empfiehlt u . versendet gegen vorherige Kaffe franco

Kob. Ib . LobMs »
'
, Ktottiu.

Tel .-A- r . : Schrödervank . (Errichtet 1870 .) ReichSbank -Giro -Eonto .

Germania - Schuhe
mit Gummisohlen

DW- UN- Gummi Absätzen ,
- WU

sehr zu empfehlen für Fußtouren , Rad - und Ruderfahrten , Bade -

_ reisen , Jagd u . s. w .,- leicht, elegant «nd danerhaft,

Große Emdener

Vollheringe,
1 St . 5 Pf ., 3 St . 15 Pf . ,

empfiehlt

kl. Wollvrmsmi.
Am Sonntag, den 1 . Juli,

des Nachmittag « bin ich wieder bei
Ww . Heuerman » zu Rüsterstel
mit

L« bis 4 « Stück
großen u kleinen
Schweinen

anwesend .

Müller kl. kkiuleiMiiii ,
Edewecht .

Unter meiner Nachweisung stehen

2

^ - '

7

' - "

,

-

sowie mehrere zu kleineren Privat¬
wohnungen eingerichtete Häuser , belegen
an äußerst günstiger Lage , in der un¬
mittelbaren Nähe Wilhelmshavens resp .
der Kaiser ! . Werft , zum Antritt auf
den 1 . Mai 1889 zu verkaufen .

Bant .

knknililignt.
Eme kleine eventl . größere

Familienmohuung
habe auf sofort oder später zu ver¬
miethen .

Carl Zeeek , Belfort.

empfiehlt

K K. Kehrcks.
kine jiiiigs mücliged . Lege
zu verkaufen .

Roonstraße Nr . 114 .

Ein Knechtgesucht.
A. Bahr , Wilhelmstr. 2.

karten müssen diesmal eingM
Restbeträge ausgeglichen werden

Wohnungsveränderungm anmmel.den . Aufnahme neuer Mitglieder h,
jeder Zeit .

Der Vorstand.
A». V.

Mittwoch , den S7. d. Mtd : I
Versamm lung . ;

Einordeitti.MUN
welches mit allen häuslichen WM
vertraut ist, kann sich zum schchm
Antritt melden bei Frau Lmk« t
v. Schramm , Oldenburgich.

Zu vermiethen
zum 1 . August an eine kindnW
Familie eine kleine
Mietpreis 150 Mk .

Bismarckstraße

Statt jkdrr bchademMittheilM
Gestern Nachmittag 8 Uhr Wh

uns ein gesunder kräftiger Knabi ^
boren .

Bant , den 25 . Juni 1888.

Vr. Lrantzr u . M
M artha geb. Zanke .

Die glückliche Geburt eines gesund" !

Jungen
zeigen hocherfreut an

Bant , den 24 . Juni 1888 .

L . varäomMv u. Dm .

BersMeil ^
Hodes

-
KMge

.

Am Donnerstag , den 20. 3um

ÄbendS 8 Uhr , verschied sanft M

kurzem Leiden mein lieber Man ,

Lokomotivführer a . D . - ,

sittli»sllll iWll M
LS

Freunden und Bekannten best

Wilhelmshaven , 23 . 3un'
7

°

Di- tm « M
Die Beerdigung fanda ^ W ,

den 25 . d . M -, VorBi -sr

statt . — -— '

Hodes
- Meige

.

IM ksM - k

Heute Morgen 2
^ ,

u
^ ber Seh°

nach längerem Leiden un )

HVlUrvlw
im Alter von 2 J ^ menUm stilles Beileid bitten

^ z,
Wilhelmshaven , 25 . 3 »,

Dp . Usxsel w IM ,

« »d» ^ s
Die Beerdigung findet ««

z ^
tag , den 28 . Juni . Na « « -

^
vom Trauerhause , Hwt st -

statt .

Hodes-ZM -K «,

UslLrivV
.

o. lsiigel^ K -
Hierzu eine Beilast *

Redaktion , Druck und Verlag vo« Th . Süß m WilhelmShave » .



eilage zu11r 148 des „Wilhelmshavener Tageblattes
Ullmegerid uud der Provinz

20 Juni (Schwurgericht . Letzter Fall .) Gegen dev

» . -? " Ärittiau Kruse aus Plaggeoburg wurde wegen Braudst .f-
Arbelter Cdnstia <>ahren Zuchthaus erkannt .
t»ng Nn

"
n Menen Fang wachten gestern einige Bur -

Borhavk -
auf deu Watten einen ca . 150 Pfd .

haver Gra -ia M '
^ rselbe war in einen kleinen Priel zurückge-

Nie7en
"
uu? k!nL da Ebbe eiugetreteu war, nicht mehr in die

22 Juni . Wie von einem Schutzengel vor dem ihm

, ^ vden Unglück bewahrt , stand heut - Morgen iu der Emsstraße

ttwa 2jähriges Mädchen mit seiner Puppe spielend , als plötzlich

von dem Dachfirst eines HauseS faustgroße Stücke Kalk sich los
^

l« » - n und gerade über dem Kopf des Kleinen hinweg mit Geräusch

aus die Straße niederfielen . (Ostfr . Ztg .)

Oldenbnra, 22 . Juni . Wie wir hören , wird S . Königliche
Lobeit der Groß Herzog am Sonntag zurückkommen und in

Rastede Wohnung nehmen . Ihre Königl . Hoheit die Frau Groß -

bergogia wird erst später in Rastede eiutreffen . — Auch über unfern

Los ist Trauer und schweres Leid gekommen. In der Mitternacht

vom Mittwoch zum Donnerstag ist die Schwester unserer Erbgroß -

Herzogin, I . K . H . die Frau Prinzesstn Marie von Sachsen -

Alten bürg , verwittwete Prinzesstn Heinrich der Niederlande , aus

Schloß Albrechtsburg bei Dresden am Kiudbettfieber gestorben .

Unser erbgroßherzogliches Paar hat leider die erlauchte Kranke nicht
mehr lebend angrtroffen . In der That , in geradezu erschütternder
Weise räumt der grausige Würger Tod unter den Mitgliedern des

preußischen Königshauses auf . (O . Z .)
Oldenburg . Am 1 . August wird an Stelle des Tarifs vom

1 . April 1884 nebst Nachträgen ein neuer Tarif für die Be¬

förderung von Personen und Reisegepäck im diesseitigen Lokal- Ver¬
kehr zur Ausgabe gelangen , durch welchen für Retourbillets HI .
Klaffe bei einer Entfernung von 10 km eine Erhöhung herbeigeführt
wird . In demselben haben die Stationen der zunächst zu eröffnen¬
den Strecken Vechta - Lohne sowie Essen - Löningen bereits Berück
fichtigung gefunden .

Papenburg . Der altersschwachen Mutter eines hiesigen Brief¬
trägers war vom Arzte Fleichextrakt als Stärkungsmittel verordnet .
Der Sohn holte den Extrakt und gab ihn seiner mit im Hause
wohnenden verheiratheteu Schwester , in dem Glauben , daß sie die
Anwendung kenne . Als er am Abend wieder zu Hause kommt,
findet er die schon ganz leere Büchse und fragt daher erstaunt , wo
denn all der Extrakt geblieben sei, worauf er von seiner Schwester
die niedliche Antwort erhält : „ Dat helpt och nich ; ick heff Mutter
mit dat Good van unnen bet baben duchtig inräben , aber et is noch
nicks bäter wurden ! " Das Gesicht, das unser biederer Briefträger
»ack dieser Eröffnung machte, kann man sich vorstellen .

Esens , 20 . Juni . Auf dem Saale des hiesigen Schulgebäudes
wurde gestern die 13 . BezirkSsynode deS 7 . ostfriefischen, luthe¬
rischen Äufflchtskreiscs unter Vorsitz des Herrn Superintendenten
Voß von hier abgehalten . Eingefunden hatten sich 33 Mitglieder .
Während ein Vertreter des königl. Landes - Konststoriuws in Hanno¬
ver Umstände halber nicht anwesend war , war das königl. Konsisto¬rium in Aurich durch Herrn Oberkonsistorialrath Gossel aus Aurich ,die königl. Regierung durch die Herren Landrath Lodemanu aus
Wlttmund und Bürgermeister Becker von hier vertreten . Da Herr
Rechenmeister von Ewegen durch Krankheit verhindert war , an den
Verhandlungen Theil zu nehmen , so war die Lehrerschaft des Kreises
our durch ein Mitglied vertreten . Pastor Ennen aus Blomberg
richtete an die Versammlung eine Ansprache , der er das Wort heili¬
ger Schrift Matth . 5 , 16 zu Grunde legte und dasselbe den An¬
wesenden besonders als ein Wort der Selbstprüfung ans Herz legte
Vorsitzender erstattete sodann den üblichen Synodalbericht , in dessen
Einleitung mit herzliche» Worten des Hinscheidens der beiden mit
ihrem Volke so inniglich verbundenen Monarchen Wilhelm I . und
Friedrich III . gedacht wurde , und der in ĝründlicher Weise den
Versammelten die kirchlich -religiösen und sittlichen Zustände in deu
verschiedenen Gemeinden des Bezirks vor Augen führte . Die beiden
auf die Tagesordnung gesetzten Vorträge : « Hebung des öffentlichen
Gottesdienstes " und „ Kirchhofs - und Brgräbuiß -Ordrmng " wurden
an entsprechender Stelle dem Synodalbericht eingefügt . Das Refe¬rat über Punkt 1 lieferte Pastor Taaks aus Westeraccum , über Punkt2 Pastor Nellner aus Ochtersum .

Äremekhllven , 19 . Juni . (Ein trauriges Ende) nahm vor¬
gestern Nachts der Pächter des erst vor ca . einem halben Jahre er-
öffueten Wiener CasrS , Herr Berger . Derselbe , ein geborener Wie¬
ner , blieb Sonnabends Nachts mit mehreren Gästen in feinem Lo¬
kale bis spät nach Mitternacht infolge irgend eines freudigen Zufalls

Dienstag, den 2« . Juui 1888 .
beisammen , es wurde etwas mehr getrunken , so daß Berger stark
angetrunken war , als er in seine im dritten Stockwerk gelegene Woh¬
nung sich begab . Entweder wollte er das Ferster schließen oder öff
nen , kurz er fiel über die niedrige Brustwehr des Fensters auf das
Pflaster hinab , wo er mit zerschmettertem Kopfe und gebrochenem
Oberschenkel liegen blieb . Ein Selbstmord , dem es an irgend einem
bekannte» Motive gefehlt hätte , ist jedenfalls ausgeschlossen . — Noch
ein anderer Unfall ereignete sich und zwar gestern Abend im neuen
Hafen . Ein englischer Bootsmann wollte sich mit einem Matrosen
gleicher Nationalität auf das an der Hafenmauer liegende englische
Schiff „ G . W . Wolfs " begeben. Die beiden waren stark angetrun¬
ken , verloren , als sie Arm in Arm über den Steg gingen , das
Gleichgewicht und fielen zwischen Schiff und Hafenmauer ins Wasser .
D r Hafenwärter Lichte, der Zeuge des Unfalls war , rettete den
Bootsmann , der Matrose C . W . B . Law dagegen ertrank , er kam
nicht mehr an die Oberfläche des Wassers und konnte deshalb nicht
gerettet werden .

Vermischtes .
Bielefeld , 20 . Juni . Das Landgericht verurtheilte

heute Vormittag auf Antrag des Chefs der Admiralität , General¬
lieutenant v . Caprivi , den Missionsiuspektor Dr . Warn eck aus
Berlin und Pastor Kurz , die in einem Artikel eines von ihnen
herausgegebenen Missionsblattes die Ehre der deutschen Marine da¬
durch angegriffen hatten , daß sie das Verhalten des Korvetten - Kapi
täns Nötiger den Missionaren auf einer der Südsee - Jnseln gegen
über einer durchaus ungerechtfertigten Kritik unterzogen und zugleich
behauptet hatten , die Marineverwaltuog begünstige in den über¬
seeischen Kolonien den Branntweinhandel , zu 100 bezw . 150 Mk .
Geldbuße und den Kosten . Herr v . Caprivi hatte es auch nach
Erscheinen des kaiserlichen Gnadenerlasses , unter den ev . die Be¬
leidigungsklage gefallen war , abgel - hnt , seinen Strafantrag zurück¬
zuziehen .

— Bor 24 Jahren nahm ein Bürger zu Frankfurta . M
em Mädchen an Kindes Stelle an , dessen Mutter ihm eine einma¬
lige Abfindungssumme von 4000 Gulden bezahlte . Die Mutter
dieses Kindes war seit dieser Zeit verschwunden . Das angenonimeue
Kind entwickelte sich zur Jungfrau und wußte nicht anders , als
daß seine Pflegeeltern seine wirklichen Eltern seien. Vor einigen
Tagen kam eine ältere Dame , wies sich als die Mutter des Mäd¬
chens aus , und bat inständigst , ihr die Tochter zurückzngebeu . Sie
warf sich den Leuten und ihrem Kinde zu Füßen und bot 200000
Mark , wenn man ihr Kind zurückgebe» wolle . Die alten Leute er
klärten , kein Geld annehmen zu wollen und die Entscheidung dem
Kinde zu überlassen . Dasselbe kämpfte einen schweren Kampf und
fiel plötzlich weinend seinen alten Pflegeeltern um deu Hals und er¬
klärte , sie nicht verlassen zu wollen . Die Mutter des jungen Mäd¬
chens beabsichtigt , nunmehr einen Prozeß auf Herausgabe ihrer
Tochter anzustellm .

Strücklingen , 20 . Juni . Dieser Tage sind hier von K
dern beim Viehhüteo zwei goldene Kelche , welche vor sieben Jahren
der dortigen Kirche gestohlen worden find , in einem Graben wieder
gesunden worden . Dieselben sind noch ziemlich gut erhalten .

Posen . IDie Ortstafeln ) in unserer Provinz sollen statt der
bisherigen deutschen und polnischen Inschriften lediglich deutsche In¬
schriften erhalten . Die Verfügung ist dadurch veranlaßt worden ,
daß in Folge des Gesetzes betreffend die Aenderung der Wehrpflicht
vom 11 . Februar cr . eins Erneuerung der Ortstafeln erforderlich
ist , weil die für die Eintheilung der Landwehrbezirke vorgeschriebsne
Aufschrift auf diesen Tafeln jetzt anders lauten muß , als bisher .
Ja der Verfügung wird bemerkt, daß auf keiner der neuen Tafeln
^ebensowenig auf den Wegzeigern ) ein polnisches Wort mehr stehen
daff .

Dresden , 22 . Juni . Heute Mittag ist die Tauf - der am
6 . Juni geborenen Prinzesstn am Sarge der Mutter , der PrinzesstnMarie vollzogen , später die Ueberführung der Letzteren im Beisein
der gesammten Familie , nach Altenburg , wo morgen zur Beisetzung
auch der Großherzog und die Großherzogin von Oldenburg an¬
kommen . Pgst ,

Dresden , 22 . Juni . Ihre Hoheiten der Herzog Friedrich
von Anhalt und Herzog Ernst von Sachsen -Altenburg sind heute
Mittag hier angekommen und haben sich nach dem Albrechtsschloffe
begeben. Post .

Während die Eröffnung des ersten deutschen Reichstages
im März 1871 in der feierlichsten Form und unter Entfaltung des
volle» kaiserlichen Glanzes erfolgte , hat sich seitdem, auch wenn
Kaiser Wilhelm I . den Reichstag in Person eröffnete , dieser Akt in
der einfachsten Weise vollzogen . Dos Zeremoniell stand weit hinter

dem zurück, was anderwärts bei ähnlichem Anlaß gebräuchlich ist .
Die bevorstehende Eröffnung trägt insofern einen abweichenden
Charakter , als eS das erste Mal ist, daß Kaiser Wilhelm II . zu
der Vertretung des deutschen Volkes spricht , und bietet so eine ge¬
wisse Aehnlichkeit mit der erstmaligen Begrüßung des Reichstages
durch Kaiser Wilhelm I . Es wird daher diesmal auch von der
einfachen Form der Eröffnung abgewichen und für den Akt die der
be 'onderen Feierlichkeit des Moments entsprechende kaiserliche Pracht
durch Vorführung der kaiserlichen Insignien u . s . w . entfaltet werden .
So wird denn auch die bedeutsame Kundgebung , welche von dem
Kaiserlichen Throne zu erwarten ist, eines glanzvollen RahmenS
nicht entbehren und die Eröffnung des Reichstags auch in den
äußeren Formen deutliche Kunde geben von der Bedeutung und
Feierlichkeit des Vorganges .

Melbourne . (Entdeckte Goldgruben .) Im westlichen Au¬
stralien sollen Goldgruben von unermeßlicher Reichhaltigkeit entdeckt
worden sein. Die bisher analyfirteu Erze haben durchschnittlich 27
Uuzen Gold die Tonne ergeben . Reiche Melbourne ! Kaufleute haben
die ganze Gegend , wo sich die betreffende « Goldadern befinden , ei-
genthümlich erworben und mehrere Tonnen des ErzeS an den Par¬
laments - Abgeordneten Henniter Heatou geschickt, welcher diese Proben
von englische« Metallurgen untersuchen lassen wird .

Ratibor , 20 . Juni . (Kaiser Wilhelm als Pathe .) Ein
armer Mann auS hiesiger Gegend hatte sich kürzlich, als ihm der
siebente Sohn geboren wurde , mit der Bitte um Ueberuahme der
Pathenschaft an Kaiser Friedrich gewendet . Am Sonntag , den 17 .
d . M . , erhielt der Mann nun von Kaiser Wilhelm II . den Bescheid ,
daß dieser anstatt seines Heimgegangenen Vaters die Pathenschaft , wie
erbeten , übernehmen wolle .

H alle a . S . , 21 . Juni . Der Zentralausschuß für das Mittel¬
deutsche Bundesschießen hat beschlossen , daS Fest auf den 29 . Juli
zu vertagen .

Goldap , 19 . Juni . ( GeneralstabS -Reise . ) Gestern Mittag
trafen 30 Stabsoffiziere vom Großen Generalstab mit 3 Unteroffi¬
zieren , 50 Mannschaften und 68 Pferden auf der Uebungsreise durch
die Provinz in unserer Stadt ein. Heute früh setzte der Generalstab
die Uebungsreise nach dem Darkehmer Kreise fort .

Bremen , 22 . Juni . Die erste Abladung deutsch- afrikanischen
Tabaks aus Kamerun , welche nach Europa gekommen, wurde von
der hiesigen Firma Gustav Schmidt u . Vogeler übernommen . Der
Tabak findet sehr vielen Anklang ; weiteren Zufuhren sieht man mit
großem Interesse entgegen .

London , 20 . Jnni . Das britische Handelsamt hat
dem Kapitän des Hamburger Dampfers „ Teutonia " , Herrn P . Busch ,
ein Fernrohr zum Geschenk gemacht , in Anerkennung der der schiff¬
brüchigen Mannschaft der Bark „ Minstrel King " aus Swansea er¬
wiesenen Güte und Menschenfreundlichkeit . Er nahm die Mannschaft
am 24 . Mai auf und landete sie in Havre .

— (So oder so .) „ WeShalb bin ich eine Stufe höher in der
Steuer gekommen ? " — „ Nun , wer mit seiner Familie ins Bad
reisen kann — " — „ Ist uns ja gar nicht eingefallen , wir sind ja
ruhig zu Hause geblieben ! — „ Also, umsomehr , wo Sie so viel
Geld gespart haben ! "

— (Seufzer eines Dicken.) Mir wird immer ganz schwach,
wenn ich sehe , wie stark ich werde I

Gemeinnütziges .
— (Die Reinlichkeit bei Schweinen ) ist nöthiger , als meisten -

theils angenommen wird . Es ist nicht genug , daß man ihnen Streu
und ein trockenes Lager giebt . Um die Hautthäügkeit zu erhalten ,
muß man dafür sorgen , daß die Schweine sich baden können . Aller¬
dings werden sie bei ihrer Art und Weise sich zu baden in der
Regel nach dem Bade schmutziger aussehen als vorher . Aber wenn
nur die Poren der Haut durch das Wasser von den Absonderungen ,
dis sie verstopf n , gereinigt find , so hat der vom Wasser anhaftende
Schmutz nichts zu bedeuten . Was Reinlichkeit thut , zeigt Folgendes :
Schreiber dieses hatte unter mehreren Faselschweineu eins , welches
trotz gleichen Futters gegen die anderen zurückblieb und dabei , wie
di- s oft bei Schweinen der Fall ist, welche keine rechte Art haben ,
stets so schmutzig war , daß sich eine richtige Schmutzborke auf der
Haut bildete . Da mir dies zuwider war , nahm ich eine Bürste ,
Wasser und Seife zur Hand und reinigte daS Thier so gründlich ,
daß es ganz blank war . Diese einmalige Reinigung genügte , um
das Schwein umzuwandeln ; es hielt sich jetzt ebenso rein wie die
andern und blieb auch in der Folge in seiner Entwickelung nicht
mehr hinter denselben zurück . Schweine , welche nicht auf die Weide
gehen, sollte man hin und wieder mit Wasser und Seife abbürsten ;
sie werden dadurch besser gedeihen und das Futter höher verwertheu .

M Des Pfarrers Mündel .
Origlnal -Roman von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung .)
Still schauten Alle hinüber , eS war so schön, invereint zu sehen, was düsterer Haß so lange getrennt ,

außen ^ Winter , hier innen lichter Liebesfrü
Blut und donnerten die Kanone » ihre kal
und Deutschland o

"
-

^ « erhaß ; hier wo
Charles strahlendes

'
ö °igte des U

und Französisch verm - no Vorznn
warm die Hände drückte ? dem l

neb/2 ° n °? e 2 ^ ! itt °rnd
"

l 7 "
? ^ " ^ Tand

Haupt . Der Seoen
der Graf die Händ

Am
"

m
'

d

" °
?

^
"
rnst un? feierlich

"
aus

^
All ?r B

N°ng°n Z
°

ste L ? ^ M - " K - rzenglw
Wiedersehen gefeiert Die

Es wurde Ver
Mg geworden zu

°lten Damen schienen
iu gewandter , flinker Bedi - «

Geiferten sich, einander z:
mit den „ barbarischen Pwsste

"
s . "

^

Alle» warmer alte G7a/
"

ft7 ? ward , der fri
s- me Seele umdüstert . Wie

^
eine ^ s vergesse

Gegenden und Händen Familie saßen die von

Sander Villa beisammen
" Menschen

di- Gräfin
"
vo ? „ n7n ^ °! ^ gesundheitshalber zurückge

geschoben u
°
d bestürmt, zu erzähl?», nL

des Grafen zu daEn se^
°^ ^ Waudlunx

« ntw ^ Ms Dfi ^ n Brbf S-orns , Kind , sagte sie zu Eleom

„ und später , als Bodo schwer erkrankte , schrieb ich abermals , weil
mein Gemahl die Enkelin zu sehen wünschte ; auch Charles schrieb,
wir wunderten uns nur , daß keine Antwort kam. Es müssen die
Briefe also wohl verloren gegangen sei» . Als Eleonore «ns kaum
verlassen hatte , kam ein Brief von der Schwägerin . Leider war ich
zufällig bei den Verwundeten , da mein Gemahl sich verhältnißmäßig
wohl befand . Unvorfichtigerweise übergab Joseph jenen Brief dem
Grafen und sein Inhalt verschuldete den schweren Rückfall . Die
Baronin schrieb : „ Sobald sich die Nachricht von Alfred ' s Tode in
Trcutlinge » verbreitete , tauchte auch sofort das Gerücht auf , sein
Geist fände nicht Ruhe , weil sein Körper in fremder Erde bestattet
sei ; er irre im Schloß von Treutlingea umher . Die Dienstboten
hätten ihn gesehen und auch die alte Marianne beschwur es hoch
und theuer . Marianne wollte keine Stunde mehr im Schloß bleiben .
Um dem Gerede selbst ein Ende zu machen , ging ich am nächsten
Abend selbst in das Schloß hinauf . Ich nahm im Zimmer meines
Bruders Platz . Lauge Zeit sah ich nichts und schlief endlich in
der Stille des Zimmers , im Lehnstuhle ein . Plötzlich erwachte ich
durch die Berührung einer eiskalten Hand . Die Lampe war aas¬
gelöscht, aber in mystisch gelb - grünlichem Lichte stand eine Gestalt in
Uniform vor mir , die ich , im ersten Schreck sie für die meines
Sbhoes nehmend , nicht genau ansah . Mit stummer Handbewegung
wies die Gestalt zur Thür , ich folgte willenlos , im höchsten Graueo
der Weisung . Halb todt kam ich in meinem Heim an und gab
am nächsten Morgen den Befehl , sämmtliche Zimmer des alten
Schlosses zu schließen und Marianne und Johann , der Kutscher ,
sollten fortan auf dem Wirthschaftshofe wohnen . Doch noch im
Laufe des Tages kam Polizei und fragte nach Pastor Bornbach .
Auf meine Frage nach dem Grunde dieses Forschens nach dem
Pater , der vor wenig Tage » erst von einem kurzen Aufenthalt in
Berlin zurückgekommen war , erhielt ich die entsetzliche Antwort .
Pater Bornbach habe sich ehrloser Handlungen schuldig gemacht und
sei flüchtig geworden ; seine Spur habe man bis zum Treutlinger
Schlosse verfolgt und vermuthe deshalb , er halte sich im Innern
desselben verborgen . Ich mußte die Schlüssel ausliefern , doch fand
man den Pater nicht, aber ein Handschuh und eine alte fleckige
Osfiziersuuisorm , die unS fremd war , verrieth seine Anwesenheit

und daß er daS Gespenst gespielt habe , um sicher und ungestört zu
bleiben . Auch wurde dabei die unliebsame Entdeckung gemacht , daß
des Grafen Sekretär erbrochen worden und daS Papier , in dem
sich laut Aufschrift die beträchtliche Summe von 10000 Thalern
befinden sollte , leer und zerrissen am Boden lag , ebcnso wurden aus
dem Zimmer der Gräfin der Jahrhunderte lang vererbte Schmuck
der Damen des HanseS Treutlingen , sowie werthvolles Silberzeug
vermißt . " Soweit der Bericht der Baronin , die infolge der Auf¬
regung in ein hitzige- Fieber verfiel . Vom Pater Borubach ward
keine Spur gefunden . Meinen Gemahl schmerzte nicht so sehr die
Einbuße an Geld und Gut , obwohl ihm der Verlust des alten
Schmuckes zu Herzen ging , aber er nahm das Ganze als ein Gottes¬
gericht . Hatte ihm doch Eleonore gesagt , daß ihn Gott für die
Beleidigung des theuren Gotteswortes an seinem stolzen Unfehl¬
barkeitsglauben strafen würde . War eS nicht buchstäblich einge¬
troffen ? Zu dem gemeinste» Verbrechen war ein Verkürder dieser
Lehre herabgesunkcn , und die Kirche that nichts , ihre » Abscheu gegen
den Thäter zu bezeuge», ja sie half ihn verbergen . Die Stützen
seines wahren Dogmeoglanbens waren gebrochen ; er sehnte sich nach
der tröstenden , stärkenden Liebe. Nie verfolgen ließ er Bornbach ;
er schämte sich, einen Mann an den Pranger zu stelle», den er als
Freund behandelt , ja dem er sich gebeugt hatte , dem er Unfehlbarkeit
zugesprochen , die der Gottheit seiner Lehre gebührte und nicht den
Zusätzen menschlichen Jrrthums . Aber nach Eleonore sehnte er sich ,
iyre Vergebung flehte er noch erleben zu dürfen ; darum mußte ich
noch einmal schreiben, leider erhielt ich abermals keine Antwort .
Wenigstens hatte der feste Glaube , Eleonorens Rückkehr erleben zu
müssen, das Gute , daß der feste Wille des Kranken , sich auf Ge¬
nesung richtend , der Natur half , die Krankheit zu bezwingen . So
besserte sich sein Zustand so weit , daß er den größten Theil deS
Tages im Lehnstuhl zubrachte . "

AIS die Gräfin schwieg, erzählte Charles seinem Frauchen ,
wie es komme, daß sie ihn hier gefunden . Ganz ruhig war die
Transportirnng verlaufen , ohne Insulte », ohne Gewaltthätigkeiteu ,
wie Charles fie so sehr gefürchtet .

(Fortsetzung folgt .)



2,30 Nachm .
3 » »
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8, — ,

befindet flch

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtige«,

welche sich zum diesjährigen Ans-
hebnngsgeschäft am 30 . d. Mts .
vor der Königlichen Ober-Ersatz-
Kommisston hier zu gestellt« haben,
werden aufgefordert , ihre Bor-
ladnngsfcheiue innerhalb der näch¬
ste« drei Tage ans - er Registra¬
tur des Unterzeichneten abznholen .

Wilhelmshaven , 21 . Juni 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Fahrplan
äk8 8lM . llcllnpfei'8 „kcllMl' llkn

"
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarderhörne ,
gültig vom 8 . April bis 15 . Okt . 1888 .

Bon Wilhelmshaven 6,30 Vorm .
„ Eckwarderhörne 7,10 „
, Wilhelmshaven 10,30 ,
, Eckwarderhörne 11, —

, Wilhelmshaven
„ Eckwarderhörne
„ Wilhelmshaven
„ Eckwarderhörne

Die Anlegestelle
in der 2. Hafeneinfahrt .

Fahrpreis für die einfache Fahrt I .
Kajüte 1 Mk ., II . Kajüte 60 P ^. ;
für Retourbillets I . Kajüte 1 Mk . 60
Pf . , II . Kajüte 1 . Mk . — Kinder
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte
der vorstehend festgesetzten Fchrpreise .
Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1888

Der Magistrat .
Oetken .

Unterz ichneter empfiehlt das von
ihm aus Kokzstäöchen mit v - rzinklem
Draht hergestellte Geflecht zur An¬
fertigung von billigen , vollständig
ebenen und rißfreien ^ utzdecken .

Die Bretterschalung sowie
Rohr und Draht fallen hierbei
weg . Preis pro gM Geflecht 0,65 M .

Proben und Gebrauchsanweisung
stehen zu Diensten . Für hiesigen Platz
übernehme ich das Anbringen des
Geflechts an die Balken fertig zum
Putzen für 1,15 Mk . pro gm iucl .
Lieferung der hierbei nöthigm Ma¬
terialien .

8 « I » HvairIiäiL8SL ,
Wilhelmshaven ,

Roonstraße Nr . 3 .

Diejenigen , welche an den Nachlaß des
weil . Arbeiters Anton Behrens zu Schaar
zu fordern haben , wollen ihre desfälllgen
spezifizirten Rechnungen binnen 14 Tagen
dem Unterzeichneten zukommen lasten .

Zugleich werden Diejenigen , welche an
gedachten Nachlaß schulden , hiemit auf¬
gefordert , binnen gleicher Frist Zahlung
an denselben zu leisten.

Jever , 22 . Juni 1888 .
BehrenS ,

in Vollmacht des Vormundes
H . Jrps zu Schaar .

Linienfahrt

vom

Aleider-Kaitune
in großer Auswahl und hübschen Dessins ,

Möbel -Kattune, Steppdecken.
8 > /e « </ .

Sismsnvlisli ' 18 s , sn , k^snlr .

Dis

leinen- , llrell- , llrinul- um! Mctio - lsdckI
von ^

^ 7 . IS

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der West
die tadellos fitz nden und haltbaren Oberhemden , ^
» Mk. 3,50 , 4,00 , 5,00 , sämmlliche mit 4sach feinen
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten ^
Seitcnkheilen . 3fach leinen Hals - und Handpriesen ,

^ sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man -
st schelten, Nachthemde , Taschentücher , Che
jmifettes .

Lvlnsgenv Obs ^ ksm ^ en
nimmt zum Ausbessern an

D .
"

1k .

Mein Ausverkauf
in

Herren- ll.Knaie»Mzhütcn
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung des Artikels fortgesetzt .

Gleichzeitig theile ergebenst , mit , daß ich auch mein

großes Ztrohljut-Lager
mit in den Ausverkauf aufnehme , da ich auch

diesen Artikel nicht weiter führe.
Eine enorme Auswahl kann ich darin bieten und verkaufe ich

die neuesten Sachen
um ca . 3V Procent billiger

als der reelle Ladenpreis .
Niemand wolle die günstige Gelegenheit versäumen , eine

billige Kopfbedeckung
"*WE

zu erstehen .

Roonstr. 90. H . Zcksrkk , Roonstr. 90.
Wein komplettes Lager m

Möbeln , Spiegeln und Polsterwaaren
bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Eri nneru ng .

UUf " Abschlagszahlungen gestattet . 'MG

Roonstr. 15. krivür. vier Roonstr. 15.
.Sattler und Tapezier.

IW . Das Anspolstern von Sophas , Matratzen re . wird

prompt ausgesührt .

20 . April ab bis auf Weiteres.

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgs .
In Nordenham 10 „ 25 „
Dampfboot »ach Bremerhaven 11 Uhr .

Nach Ankunft deS Dampfers von Bre -
merhaven 10 Uhr 45 Vorm .

Aus Nordenham 11 Uhr Vorm .
In Eckwarderhörne 2 „ 35 Nachm .
Dampsboot nach Wilhelmshaven 3 Uhr .
Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden '

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm .
In Nordenham 6 , 15 „
Dampfboot nach Bremerhaven 7 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von
Bremerhaven .

Aus Nordenham 4 Uhr 50 Nachm
In Eckwarderhörne 8 „ „
Dampfboot nach Wilhelmshaven 8 Uhr

nach Ankunft des Livienwagens .
Fahrpreis inkl . 15 Kilo Freige¬

päck von Eckwarderhörne nach Norden¬
ham L Person S Mark - Kinder
unter 9 Jahren zahlen den halben Fahr -

. preis .

ff

ff

Hochs. Herren -Augstiefel
„ Zngschuhe
„ Schnürschuhe

empfing und empfiehlt

.7.

8mnmrrmkme
empfiehlt billigst

V. !8 oIi >vrrt Iiii 8 ,
Wisrncrrckstrcrße 19n , crrn Uavk .

Krim - Gespanne, ßxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx ^
Ein- u. Zweispänner ,

>en« vorher bestellt , stets in Eckwarder-
örne und Nordenham zur Verfügung .

lüli. Kelims,
Abbehausen .

Anion 8nu8t, kelfol-l.
Bettfedern und
Daunen ,
Bettiulets,
Bettbezugstoffe ,
Betttuchleinen und
Halbleinen ,

nunVVssne .

Anton 8 k
-u8l, kslfoi-t.

Bestes

ßllmll . ötlldtschinillz ,
das Pfund 50 Pf . ,

ger . Mettwurst ,
das Pfund 60 Pf ..

geräuchert . Speck,
das Pfund 60 Pf .,

empfiehlt

_ Reudevpens
I- obses

l-iliönmiloli,
wirksamstes , von ärzt -

.
-A .

' r - lichen Autoritäten unter -
suchtes und empfohlenes

M Mittel gegen Sommer -
sprossen und alle

Hautunreinigkeiten .
I- okse ' s

0 iiulckoriulilolt um
27 . .lunr 1888

imck kolAonäs
Ol'0886 Itvtlvritz

dos Frausuvorsrns 2nr Lruukso -
PÜ6M / um Lsstsu clor HrdnmmA

siv .68 Hospitals io Hourvisck.
Wüll KZiv . i . W. v. 150 .W L

llanvl ^eivinne 30,000 Zlk.
20.000 AK .
10,000 AK .

tsrllsr 1 OsMÜm 50M AK.
1 „ 4000 LIK .
1 „ 3000 AL .
1 ,, 2000 UL . oto.

1-0086 1 (11 1-0080
lllsiLu nur ^ tt U . 10,—),

vsrsonäot ägK Oonorsläobit von
IloiiliL llvüneräinMr , Ulvs -

bnlton .
Mr Uorto irnä smtllollo 6oviiwti8to

sind 25 Ukg . doirrcküZoll . Luolr sind äio
Ix>080 Ln boriobon von

k . 1 . 8ckinäler , LnollliauäluQA .

eilienmiloiisvikö,
feinste Toilettenseife .

empfichlt W . Moriffe , Roonstr . 75 .
Wollene "HW

Schlafdecken ,
Steppdecken

rc. für Kinderwagen,

0 . Divliiiiriim .

LöZsrs OaMok ,
Lurttavtz .

— Kolel erßm Kangs . —

Vorriiglieiie Kiielie, ii. Aeine eie.
Gespanne ans Bestellung

zu jed . Tageszeit i Kckwarderyörne .
LL . « » AsSr

ksve ick xiiiväl .
- llilcksriiilS Liioti
I bol dodom Liier
I ä»5 kaUeiltoil.

LssvkreibuiiA äss I-eiäsns nncl Luxabe ,
ob I-üsso kslt , rln r . Voickdaa«, vreräoii ,
Reissixorstrilsss 4L, I . , xoxknüllsr Lew
lilsl . koli ^eitmrsLU.

ästkms !

L « » » 8tr » 88 « Xr . vv

kafaatlmeil von Morgens t« käs NacklmMags L Ak».

r?x « ttexxxxx ^

Türkische

Pflaumen ,
um damit zu räumen ,

pr. 1 Pfd. 15 Pfg
pr. 5 Psd. L 14Pfg.

Itlläiv . «lllüSSKL .
Eine Wohnung,

bestehend aus 3 Stuben , 2 Kammern ,
Küche rc . rc ., dem Park gegenüber , Hai
auf sofort zu vermiethen

H . Grofl ,
Maurer « u . Zimwermeister ,

Bismarckstraße 24 »

Arunnen-
ampagner

feinst. Erfrisch .-Getränk
« k . , . ,E

-

Iriedrichstr. Hlr. 4.
Um mit meinem^ ägerUn

TöpftrgesläMNll
^ temzeiig

zu räumen , verkaufe von jetzt ^
bedeutend herabgesetzt . Preisen

I "
. laNIIlvLtz,Kaiserstraße 2.

^

» k-
H elles ^ s

Kager -Sur
in Fässern

von 10— Iw Liter 21 Mark frei
in ' s Haus ,

33 Flaschen 3 Mark,
24 Flaschen Kaiferbrä « 3 Mk.

Aikiale Wikhekmshaven.

ksrdiiliiteWMlimil,
billigstes und bestes Jmprägnirmigs -
mittel für Holz gegen Schwamm , Fäul-
niß und Stockung , Lbesfalls vorMich
zum Trockenlegen nasser Mamm, M
Vertilgung von Ungeziefer Md M
Verhütung von Mauerschwamm; « -
bildet solches zu gleicher Zeit eine »
genehme bräunliche Anstrichfarbe , iU>
lich dem Oel - Anstrich. ChemischeF<l>
brikate von Aug . Drinkow ä Co.,
Hannover . Hiesige Verkaufsstelle :

A' . Lotte , Stadtthei l Elsaß.

keiWM
'r kshimssm

unübertroffen gegen Zahnschmerz, rei¬

nigt und conservirt die Zähne und
qiebt dem Munde angenehmsten Wohl¬
geruch Borräthig in Fl . 60 Pf . m
M l,20 bei Ludwig Zanffen ,

ZishungL « 28 .—28 . d . Mts.
^ .Bühnen - u . rothe Kreuz -Loose l ,

« M 1 MI , 11 gemischt 10 Mk.
I Mil . , vöes . Lfften prompt

Herm . Franz , Hannover.

, f

llfillkpstickoD
empfiehlt L Stück 50 Pf .

6 .
Korbmacher,

Roonstraße ^ «^ ^ .
Mäuse « und Rattenpiven .

giftfrei , Menschen u« sch °dl>ch .

stcher. Ungeöffn . Schachtel bOPl '

Stich. Lehmann , Bismarckstr., M.
Morifle . Roonstraße _ _

Zu vermiethe»
zum 1 . Juli oder später

eine GberwoßnS
bestehend aus 4 Räumen rMo

L » °

Zu vermiethen
mehrere Wohnimgen-

Zu vermieden

EinWrls
hat zu verkaufen

» ^
«

^ llh-luEL '

Maurer - u . Zimmermstr . ,̂ »^ .-

Eine Unterwohnung
zu vermiethen bei Ankerstr ^,

<-» . S -kmertz .

. .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshave « .
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